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136. Halle, Sonntag den 14. Juni 1863.
Hierzu zwei Beilagen.

Deutſchland
Berlin, d. 13. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Poſtverwalter Gerlach zu Hornburg, im Kreiſe Halberſtadt,
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe, und dem evangeliſchen Lehrer

Friedrich zu Haina, im Kreiſe Delitzſch, das Allgemeine Ehrenzeichen
zu verleihen.

Aus Babelsberg vom 11. Juni berichtet der „StaatsAnzeiger“:
„Bei der bevorſtehenden Abreiſe des Königs nach Karlsbad verläßt
auch die Königin Babelsberg, um ſich im Laufe der nächſten Woche
auf Wunſch und Einladung der Königin Victoria nach Windſor zu
begeben.

Der Staats Anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz vom 27. Mai
1863 betreffend die Ergänzung und Erläuterung der Allgemeinen
Deutſchen Wechſel Ordnung.

Die officiöſe und feudale Preſſe wundert ſich darüber daß die
freiſinnigen Zeitungen ſich ſeit der Preßverordnung vom 1. Juni aller
beſonderen Betrachtungen über unſere Zuſtände, beſonders aber der
Leitartikel über dieſelben enthalten. Sie werden ganz ärgerlich darüber,
weil das ja ſo ausſähe, als ob unter den jetzigen Verhältniſſen eine
Kritik derſelben oder auch nur Bemerkunngen darüber unmöglich ge
worden ſeien. Dieſe Naivetät überſchreitet ſo ſehr alles Maß, daß
man darüber erſtaunen müßte, wenn man den Grund für dieſelbe nicht
zu deutlich dabei erblickte.

Die feudale Korreſpondenz ſchreibt: „Nach Andeutungen mehrerer
Blätter beziehen ſich die Berathungen im Staätsminiſterium in dieſem
Augenblick vorzugsweiſe guf die Behandlung der Budgetfrage für
das Jahr 1863. Wir wiſſen nicht, inwieweit dieſe Angabe richtig iſt.
Wir glauben jedoch, daß allerdings Beſchlußnahmen über den erwähn
ten Gegenſtand dringend erforderlich ſind, da wohl kaum anzunehmen
iſt, daß dieſelbe Praxis des budgetloſen Regiments, wie ſie im vorigen
Jahre ſtattgefunden auch dies Mal zur Geltung kommen werde na
mentlich hat die Staatsregierung im vorigen Jahre ſich auf die abſolut
unabweislichen Ausgaben beſchränkt, dagegen viele in hohem Grade
wünſchenswerthe und nützliche Verwendungen, ſelbſt ſolche welche be

Keits im Abgeordnetenhauſe gebilligt waren wegen des mangelnden Ab
ſchluſſes des Budgets auszuführen unterlaſſenn Wenn dies bei der
kurzen Friſt, für welche nach dem Schluß des vorjährigen Landtags
jene Praxis in Kraft trat, gerechtfertigt ſein konnte, ſo ſteht es doch
Anders wenn das Regieren auf eigene Verantwortung des Miniſte
riums ſich länger ausdehnt, wie jetzt der Fall iſt. Wir glauben daß
ſetzt Ausgaben von unläugbarer Nützlichkeit und wenn auch nicht abſo
luter, ſo doch relativer Dringlichkeit, welche in dem Budget veranſchlagt
waren, auch vergusgabt werden können und daß überhaupt
der Geſichtspunkt allein maßgebend ſein muß, daß unter dem Nicht
zuſtandekommen des Budgets kein wirkliches Intereſſe des Landes zu
leiden habe.

Die „Kreuzztg.“ enthält Folgendes „Jſt es denn nicht möglich,
die höheren Behörden darauf aufmerkſam zu machen, daß in den mei
ſten Reſtaurationen der Königl. Eiſenbahnſtationen lediglich Fort
ſchrittsblaätter aufgelegt werden Wäre nicht gerade jetzt die geeig
nete Zeit und Veranlaſſung, die verſchiedenen Stationsvorſtände zum
Bericht darüber aufzufordern

Auch die Verleger der „Danziger Zeitung““ und des „Neuen
Elbinger Anzeigers“ haben von dem Danziger Regierungs Präſi
dium eine Verwarnung wegen ihrer politiſchen Haltung insbeſondere
wegen Beitritts zu der bekannten Erklärung gegen die Verordnung
über die Preſſe erhalten.

Die Trierſſche Ztg. ſchreibt Die Redaction der Trier'ſchen
Zeitung ſieht ſich in die dringendſte Nothwendigkeit verſetzt, in ihren
Mitthellungen über Zuſtände und Vorgänge in Preußen eine noch zu geben.

weit größere Rückhaltung eintreten zu laſſen, als ſie in letzter Zeit be
reits beobachtet hat.

Die „Kölner Ztg. ſchreibt: Das von uns mitgetheilte Urtheil
des kgl. Ober Tribunals vom 26. März d. J. bezieht ſich lediglich auf
eine Geldſtrafe, was wir in Erinnerung bringen da mehrere Blätter
irriger Weiſe glauben das Ober Tribunal habe bereits über die Frage
einer willkürlichen Zwangshaft für Zeugen nach rheiniſchem Rechte
ein Urtheil gefällt
Man ſchreibt der „Köln. Ztg.“: Die großen Hoffnungen, welche
das ſchutzzöllneriſche Lager auf die Münchener Zollconferen z gebaut
hatte, ſchwinden mit jedem Tage mehr. Man fängt ſchon an ſich darein
zu ergeben, daß der Fortbeſtand des Zollvereins auf einer beſonderen
Conferenz erörtert werde. Später wird man zugeben müſſen, daß über
die Oeſterreichiſchen Propoſitionen erſt verhandelt werde nachdem der
neue Zollverein auf Grundlage des mit Frankreich abgeſchloſſenen Ver
trages geſichert ſein wird. Für den letztern ſind in Preußen alle Par
teien engagirt und die Stimmen welche in Süddeutſchland ein Auf
geben der dieſſeitigen Poſition mit einer beſſerer Beſtrebungen würdi
gen Ausdauer ankündigten, werden erſichtlich ſchwächer. Die Gewalt
der Thatſachen und realen Jntereſſen erweiſt ſich ſtärker als die ſchutz
zöllneriſche in ihren Mitteln wenig wähleriſche Agitation

Görlitz, d. 9. Juni. Geſtern wurde ein hieſiger Lehrer der
Realſchule vor den Ober Bürgermeiſter geladen. Jm Auftrage des
Provinzial SchulCollegiums theilte derſelbe dem Lehrer mit, daß, falls
er ſich in Zukunft noch irgendwie mit Rath oder That an der Re
daction des „Anzeigers“ betheilige, er ſofort ſeines Amtes verluſtig ſei.

Stettin, d. 11. Juni. Mit Bezug auf die Zeitungsnachrich
ten über den in der letzten Stadtverordneten Verſammlung gefaßten
Beſchluß, betreffend die Abſendung einer Deputation an Se. Maj.
den König, hat die Königl. Regierung von dem Stadtverordneten
Vorſteher Hrn. Saunier die Einreichung des Beſchluſſes verlangt,
um beurtheilen zu können ob die Ausführung deſſelben gemäß 9. 77
der Städteordnung und der Miniſterialverfügung vom 6. d. Mts. zu
unterſagen ſei. Zugleich iſt dem Vorſteher ſowie den übrigen Mitglie
dern der Deputation bei 100 Thlr. Strafe für einen Jeden die Aus
führung des Beſchluſſes, bevor die Königl. Regierung über die Zuläſ
ſigkeit entſchieden hat, unterſagt. Der Vorſteher hat darauf den Wort
laut des gefaßten Beſchluſſes eingereicht.

Gumbinnen, d. 10. Juni. Jn der heutigen öffentlichen Sitzung
der StadtverordnetenVerſammlung wurde die Vorlage des Magiſtrats
hinſichtlich der in Ausſicht geſtellten Ankunft des Kronprinzen ſofort
in Berathung gezogen. Dem Vorſchlage des Magiſtrats, bei der der
maligen Lage des Landes Feſtlichkeiten irgend welcher Art zu unterlaſ
ſen, tritt die Verſammlung einſtimmig bei. Eine hinreichend unterſtützte
und von der Verſammlung als dringlich erachtete Petition an den Kö
nig, des Jnhalts, daß der budgetloſe Zuſtand des Landes aufhöre und
die Preßverordnung vom 1. Juni aufgehoben werde wird von der Ver
ſammlung, geſtützt auf den 32 der Verfaſſungsurkunde, wonach
das Petitionsrecht allen Preußen auch den Behörden zuſteht, ohne
Debatte einſtimmig angenommen und der Magiſtrat zur Theilnahme
erſucht. Nach einer mehrſtündigen Vertagung, während welcher der
Magiſtrat in Berathung tritt, wird die nunmehr von Stadtverordneten
und Magiſtrat einſtimmig beſchloſſene Petition an den König abgeſendet.

Tilſtt d. 8. Juni. Die Stadtverordneten Verſammlung hat
heute einſtimmig jede Betheiligung am Empfange des Kronprinzen ab
gelehnt und einſtimmig eine Petition angenommen in welcher Se. Ma
jeſtät der König um Ernennung eines neuen Miniſteriums und Wieder
einberufung des Landtages gebeten wird. Auch gegen die Preßverord-
nung vom 1. Juni ſpricht ſich die Petition aus. Es wurde beſchloſ
ſen, die Petition ſofort abzuſenden und dem Magiſtrat davon Nachricht

Der Magiſtrats Commiſſarius ſuchte die ſofortige Ausfüh



rung des Beſchluſſes zu hindern, indem er ausführte, daß nach d. 36
der Städteordnung die Stadtverordneten ihre Beſchlüſſe nie ſelbſt zur
Ausführung bringen dürften es wurde ihm aber entgegengehalten, daß
nach der bisherigen Praxis und F. 47 der Städteordnung nicht unbe
dingt alle Beſchlüſſe dem Magiſtrat zur Ausführung überwieſen wer
den müſſen.

Guttentag D./S. d. 9. Juni. Für die Stadt Roſenberg
und insbeſondere für die den daſigen Jahrmarkt beſuchenden Schuh
machermeiſter war der geſtrige Tag ein ſehr guter zu nennen, ebenſo
wie am letzten Jahrmarkt zu Lublinitz. Es haben nämlich ſämmtliche
einheimiſche und auswärtige Schuhmachermeiſter, welche am Markte er
ſchienen ihren Vorrath an Stiefeln an die polniſchen Agenten für die
Jnſurgenten verkauft. Sehr gute Preiſe wurden gezahlt und zwar
meiſt in Silber Rubeln, ja ſogar einigen Meiſtern wurden die letzten
Stiefeln aus ihrer Behauſung abgeholt und die verlangten Preiſe ohne
Handel ſofort gezahlt. Auch große Beſtellungen zu nächſten Lieferun
gen wurden gemacht. Zuletzt bekam Niemand auf dem Markte, wenn

er auch noch ſo hohe Preiſe bot, ein Paar Stiefeln zu kaufen. Daß
die Jnſurrection vorſchreitet und an ein Ende derſelben nicht zu den
ken iſt, geht nicht nur aus dem Ankauf von ſo vielen Waaren, ſon

dern auch daraus hervor, daß ſich dieſelbe in großen Maſſen auf die
Hauptſtädte Polens zu ſammelt, um wahrſcheinlich einer großen Schlacht

entgegen zu gehen. JKarlsruhe, d. 8. Juni. Das neueſte Regierungsblatt enthält
das vom Großherzoge perſönlich entworfene Programm einer Fichte
Stiftung zur „Hebung des nationalen Elementes im Unterrichte“, d. h.
zur Erweckung des Bewußtſeins über die Beziehungen des Einzelnen
zum Vaterlande und zur Anbahnung einer begeiſterten Thätigkeit dafür
auf dem Wege patriotiſcher Beredſamkeit. Aus den Zinſen des Stif
tungscapitals ſollen beſchafft werben der Preis, beſtehend in einer
goldenen Denkmünze im Werthe von 50 fl. und Fichte's Reden an
das deutſche Volk; 2) 5 Stück ſilberne Oenkmünzen im Werthe von
je 5 fl. Die Stiftung iſt für das Karlsruher Lyceum beſtimmt; die
Preisaufgabe muß als Stoff das Leben eines um die Nation verdien
ten deutſchen Mannes oder eine begriffliche Entwickelung aus der
Sphäre der ſittlich- nationalen Beſtimmung des Menſchen ſein.

Leipzig, d. 10. Juni. Profeſſor Emil Adolf Roßmäßler
hatte in ſeinem „Wort an die Deutſchen Arbeiter“ die orthodoxe Kir
che, welche die Volksſchule leite, als Hemmniß der dermalen nöthigen
Arbeiterbildung bezeichnet. Hierin war das Verbrechen der ſtaatsge
fährlichen Schmähung, weil der Vorwurf ſeiner ganzen Faſſung nach
nur die der Volksſchule vorgeſetzte Staatsbehörde treffen könne und eine

Ausnahme in Betreff der inländiſchen Organe nicht gemacht ſei, ge
funden und der Verfaſſer deshalb in erſter Jnſtanz zu drei Wochen Ge

fängniß verurtheilt worden. Das königliche Bezirksgerichts beſtätigte
heute in zweiter Jnſtanz das angefochtene Erkenntniß.

Luxemburg, d. 9. Juni. Die Wahlen für die Erneuerung
der Hälfte der Kammer haben heute ſtattgefunden. Der Kampf
war ein verzweifelter und endete damit, daß die beiden Gegner ſich in
ihre bisherige Stellung zurückzogen. Die Regierung hatte mit den
Ultramontanen das engſte Bündniß geſchloſſen, brachte es aber nicht
dahin, daß ſie einen einzigen ihrer hervorragendern Gegner aus dem
Felde geſchlagen hätte. So bleibt die entſchiedene Oppoſition Meiſter
der Lage ſie zählt 14 Mitglieder von 31, während die Regierung
kaum auf ein halbes Dutzend Stimmen feſt rechnen kann.

Oeſterreich. Uebereinſtimmende Berichte aus Wien laſſen
kaum noch daran zweifeln daß daſelbſt, wenn nicht ſchon eine förm
liche politiſche Kriſis, doch ernſte Meinungsgegenſätze im liberalen und
reactionären Sinne innerhalb der maßgebenden Kreiſe ausgebrochen ſind.
Jhren nächſten Anlaß und Ausgangspunkt ſcheinen dieſelben in der aus
wärtigen Politik und zwar in der brennendſten Frage derſelben der
polniſchen zu haben wenn jedoch nicht Alles täuſcht, ſo reichen ihre
möglichen und von gewiſſer Seite beabſichtigten Folgen auch in das
innere Staats und Verfaſſungsleben bedeutungsvoll hinüber

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Die Nachricht von der Einnahme von

Puebla hat in Paris gewaltiges Aufſehen gemacht. Nach den ſchlech
ten Nachrichten, die man aus Mexico erhalten, kam dieſelbe höchſt un
erwartet, und obgleich heute Nachmittag um zwei Uhr die Kanonen
der Jnvaliden dieſen Sieg der franzöſiſchen Waffen feierten, ſo giebt
es doch Viele, welche die Echtheit dieſer Nachricht bezweifeln. Dieſelbe
erſchien im heutigen „Moniteur“ auch nur mit, Ermächtigung des Kai
ſers, dem man ſie ſofort nach Fontainebleau geſandt hatte. Dieſer
kündigte ſie den Offizieren der dortigen Garniſon an, in Folge deſſen
die ganze Stadt des Abends noch illuminirt wurde. Die Siegesbot
ſchaft ſelbſt iſt von keiner offtziellen Depeſche des Generals Forey be
ſtätigt. Sie kam über New York, wohin ſie am 31. Mai ein ameri
kaniſches Dampfboot, das Vera Cruz am 22. verlaſſen, gebracht hatte.
Die Capitulation ſelbſt ſoll, wie das „Pays“ allein meldet, am 17.
Mai unterzeichnet worden ſein. Schon ſeit dem 14. iſt dieſem Blatte
zufolge das Feuer der Forts ſehr ſchwach geweſen in dem noch nicht
genommenen Theile von Puebla hätten faſt alle Lebensmittel gefehlt,
und die Bewohner der Stadt ſo zu ſagen den General Ortega zur
Uebergabe gezwungen. Demſelben Blatte zufolge ſoll die gefangene
Garniſon, die mit großem Wohlwollen behandelt worden nach Marti
nique und Guadeloupe gebracht werden. Es iſt auffalſend, daß der
„„Moniteur“ dieſe Einzelheiten nicht bereits heute Morgen gebracht hat.
In der officiellen Welt ſcheint man aber die Echtheit dieſer wichtigen

Nachricht nicht zu bezweifeln, denn nächſten Sonnabend ſoll bereits in
der NotreDame Kirche ein Te Deum zur Feier dieſes Sieges geſun

gen werden, und nächſten Sonntag ein Decret im „Moniteur“ erſchei
Nnen, das den General Forey zum Marſchall ernennt. Bis Sonnabend
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Abend oder ſpäteſtens Sonntag werden die offiziellen Nachrichten je
denfalls ankommen, da man das franzöſiſche Poſt Dampfſchiff bis dar
hin in St. Nazaire erwartet.
nach Cherbourg abgegangen iſt,
ſtimmten Linienſchiffe einzuſtellen

Telegraphiſche Depeſchen
Kaſſel d. 12. Juni. Die Ständeverſammlung hat heute nach

fünfſtündiger Verhandlung die Geſetzvorlage über den Staatsgerichts
hof und den Antrag, das proviſoriſche Geſetz vom Juni 1831 über
das Oberappellationsgericht beizubehalten, einſtimmig abgelehnt. Vor
gelegt wurden ein Vereinsgeſetz und ein Beſchluß des Miniſteriums,

Nöch vernimmt man, daß der Befehl
die Ausrüſtung der für Mexico be

daß die Reviſion des Wahlgeſetzes nach erfolgtem Eintritt der Ritter
in die Kammer zurückgenommen werden ſoll.

Wien d. 12. Juni. Heute hat ein Miniſterrath ſtattgefunden,
der ſich mit der polniſchen Frage beſchäftigte

Breslau, d. 12. Juni. Die heutige Breslauer Ztg. theilt
aus Warſchau vom 10. d. mit, daß aus der Hauptkaſſe des König
reichs in der Schatzcommiſſton auf Befehl der Nationalregierung 5
Millionen Rubel entwendet und der Nationalregierung übergeben wor
den ſeien. Drei der Kaſſenbeamten ſind flüchtig und haben über die
fehlenden Summen eine Quittung der Nationalregierung hinterlaſſen.

Sämmtliche Telegraphendrähte nach Warſchau hin ſind zerriſſen,
die Thätigkeit des dortigen Telegraphenbureaus iſt momentan ſiſtirt.

London, d. 12. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober
hauſes erwiderte Lord John Ruſſell auf eine desfallſige Anfrage
des Lord Carnarvon, daß in Betreff der ruſſiſch preußiſchen Con
vention ein Weiteres nicht bekannt ſei. Herr v. Bismarck habe wi
derſprochen, daß es den ruſſiſchen Truppen geſtattet ſein ſolle, auf
preußiſchem Territorium zu operiren, Ruſſell glaube aber, daß Preu
ßen, vhne direkt die Neutralität zu brechen, Rußland nach Kräften
unterſtütze. Die Lords Carnarvon und Brougham ſprachen ſich
entſchieden gegen die Convention aus.

WParis, d. 12. Juni. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, daß
der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Preußen den Kaiſer
Napoleon zur Einnahme von Puebla beglückwünſcht haben. Der
„Moniteur“ ſagt ferner: Der Bericht des Generals Forey werde
erſt am 2. Juli mit einem engliſchen Poſtdampfer eintreffen, da Puebla
am 17. Mai kfapitulirt hätte und der franzöſiſche Oampfer am 15. von
Veracruz abgegangen ſei. Privatdepeſchen melden, daß die Franzoſen
am 18. v. Mts. den Marſch auf Meyico begonnen haben. S

Trieſt, d. 12. Juni. Die Levantiſche Poſt hat Nachrichten aus
Athen und aus Konſtantinopel vom 6. d. gebracht. Jn Athen er
wartet man die Ankunft des Königs gegen Ende dieſes Monats. Es
ging das Gerücht, die Jonier wollten ihre Zuſtimmung zu der Union
mit Griechenland an die Bedingung knüpfen, daß das bisherige Steuer
geſetz und das bisherige Wahlgeſetz beibehalten würden. Jn Elis hat
ein Tumult ſtattgefunden bei dem das Bild des Königs Georg zer
riſſen wurde und die Nationalgarde einſchritt. Jn Konſtantin
pel war die Antwort der franzöſiſchen Regierung auf die Note der
Pforte in Betreff des Suezkanals eingetroffen über den Jnhalt war
ſoviel bekannt geworden daß darin beſtritten wird der Kanal bedrohe
die Jntereſſen der Pforte. Ein Mitglied des Warſchauer Revolutions
Comités Krzceczkowski hat ſich in Smyrna eingefunden, die mei
ſten daſelbſt befindlichen Polen angeworben und auf einem franzöſi
ſchen Dampfſchiffe nach Konſtantinopel gebracht von wo ſie nach Po
len gehen.

Geſetz Sammlung.
Das am 12. Juni ausgegebene 18. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5714. das Geſetz betreffend die Ergänzung und Erläuterung der allgemeinen
Deutſchen Wechſelordnung. Vom 27. Mai 1863; unter

Nr. 5715. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis
Obligationen des Königsberger Kreiſes im Betrage von 122,000 Thlrn. Vom 20.
April 1863, und unter

Nr. 5716. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Mai 1863, betreffend die Verleihung
des Rechts zur Erhebung eines Chauſſeegeldes auf der Kreischauſſee von Gehlenbeck
nach Frotheim an den Kreis Lübbecke, im Regierungsbezirk Minden.

Bekanntmachung.
Die am 2. Januar k. J. zu tilgenden Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe

vom Jahre 1856 und der fünfprozentigen Staatsanleihe vom Jahre 1859 werden am
18. d. Mts., Vormittags 12 Uhr, in unſerem Sitzungszimmer, Oranienſtraße Nr. 92,

im Beiſein eines Notars öffentlich durch das Loos gezogen werden.
Die gezogenen Schuldverſchreibungen werden demnächſt nach den Rummern und

Beträgen durch verſchiedene Zeitungen und durch die Amtsblätter bekannt gemacht

werden. z SBerlin, den 6. Juni 1863.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.
von Wedell. Gamet. Meinecke.

Kunſt Nachricht.
Jm Laufe der nächſten Woche werden der Orgel Virtuoſe Herr

P. Ooetſch aus Cöln und die Concert- Sängerin Frau Alexandrine
Doetſch unter gefälliger Mitwirkung hieſiger Künſtler und Dilettanten

in der Marktkirche rein geiſtliches Concert everanſtalten. Die Leiſtungen des genannten Künſtlerpaares ſind in den
Rheinlanden bereits rühmlichſt bekannt und haben auch kürzlich in

i

Hannover, Magdeburg, Deſſau u. a. a. O. volle Anerkennung
gefunden. Möge auch unſer kunſtliebendes Halle die Concert Unter

nehmer wohlwollend aufnehmen.
Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen CriminalGerichts.

Sitzung am 9. Junt.
Dem Mühlenbeſitzer Carl Peter aus Trebitz war im Oetober vorigen Jahres

eine vbrigkeitliche Verfügung betreffs der Wegräumung einer Stauungsvorrichtung
durch den Gensd'armen Bognitz inſinuirt worden bet dieſer Gelegenheit war Peter
ſehr heftig geworden und hatte ſich beleidigender Aeußerungen gegen den Gensd'armen

n 2
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bedient; er wurde deshalb wegen Beamtenbeleidigung mit 10 Thlr. Geldbuße event.
4 Tagen Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Emilte Wintzer von hier hatte von dem Schuhmachermeiſter
ſie perſönlich unbekannt war mehrere Paar Schuhe unter Vorbrin

daß ſie von einem hieſigen Maler beauftragt
und hatte ein Paar derſelben zurückbe

Sie wurde deshalb wegen Betrugs mit 1 Woche

Nllrich, welchem p
gen der falſchen Thatſache entnommen
ſei, die Schuhe ſich zur Auswahl zu erbitten,
halten ohne Bezahlung zu leiſten
Gefängniß beſtraft.Der Dienſtknecht Louis Schwarz aus Löbejün war in der Nähe von Cöothen

weil Letzterer ihn bewegen wollte,
ſondern in der Mitte der Chauſſee zu fahren.

deſſen hat Schwarz, wie von den vernommenen Zeugen bekundet wurde den Arbeiter
Bruſt und in den Rücken geſtoßen und ihn endlich wieder eine Mauer gewor

mit einem Chauſſeearbeiter in Streit gerathen
nicht auf dem Fußweg.

vor die
fen, ſo daß der Gemißhandelte nicht unerheblich verletzt wurde.
waun trotz des Leugnens des Angeklagten die Ueberzeugung von der Schuld deſſelben
und verurtheilte ihn wegen Körperverletzung zu 1 Woche Gefängniß.

Der Schmiedemeiſter Friedrich Bolle vom Petersberge hatte während einer gegen
ihn vollſtreckten Exekution den Ortsſchulzen Koch, welcher von

durch Worte beleidigt,
Geldbuße event. 4 Tagen Ge

Aſſfiſtenz hinzugezogen worden war,
Grund des S. 102 des Strafgeſetzbuchs mit 10 Thlr.
fängniß verurtheilt.

Der Handarbeiter Chriſtian Naumann aus Löbnitz g/L. war geſtändig dem
aus deſſen verſchloſſener Scheune ohngefäbr

Er wollte das Thürſchloß mit einem Schlüſ
Gutsbeſitzer Bahn daſelbſt im März d. J.
10 Metzen Roggen entwendet zu haben.
ſel geöffnet haben
jedoch von dem Beſtohlenen bekundet wurde, daß
ſtimmte Schlüſſel nicht aus ſeinem Beſitze gekommen
gar nicht behauptete, daß er den angeblich gefundenen

ſei

terſagung der
Der Gerichtsbote Karſch hatte im Februar d. J.

dregs zu Sieglitz eine
die Beſcheinigung der
Jnſtruktion- gemäß

nachdem es dem Boten gelungen war ſich los zu machen

den er einige Zeit vorher auf der Dorfſtraße gefunden habe.
der zum Deffnen des Schloſſes be

Schlüſſel etwa für den richtigen
gehalten habe ſo wurde derſelbe wegen Diebſtahls unter Anwendung falſcher Schlüſ
ſel mit der niedrigſten geſetzlich zuläſſigen Strafe von 6 Monat Gefängniß und Un

Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr belegt.
dem Koſſathen Friedrich An

gerichtliche Vorladung zu inſinuiren da ſich Andreas weigerte
erfolgten IJnſinuation zu unterſchreiben,
die Vorladung an die Stubenthür nageln wurde aber von den

Andreas' ſchen Eheleuten von der Thür zurückgeriſſen und in der Stube feſtgehalten

nach Hülfe zu rufen wurde aber auch von dort wieder durch beide Eheleute mit Ge
walt entfernt. Trotz des Leugnens der Angeklagten gewann der Gerichtshof auf Grund
der Zeugenausſagen die Ueberzeugung von der Schuld der Erſteren und verurtheilte
ſie wegen Angriffs auf einen Beamten und Widerſtandes gegen einen ſolchen während
der Vornahme einer Amtshandlung zu je 14 Tagen Gefängniß.

Die verehelichte Handarbeiter Stein Johanne Caroline geb. Riedel von hier,
erſt vor Kurzem wegen Kohlendiebſtahls beſtraft, ſtand unter Anklage am 2. April
d. J. von der Grube „„Belohnung“ bei Halle mehrere dort bei der Arbeit gebrauchte
Holzſtücke entwendet zu haben. Jhre Schuld wurde mit Rückſicht auf die Ausſagen
der vernommenen Zeugen als erwieſen angenommen und wurde ſie deshalb mit 1 Woche

Gefängniß beſtraft.
Der Schulknabe Louis Fiedler aus Halle, bereits im Jahre 1862 wegen Dieb

ſtahls beſtraft, war geſtändig vier anderweite Diebſtähle begangen und dieſelben bei
ſeiner Anweſenheit in verſchiedenen Häuſern unter dem Vorwande um zu betteln aus
geführt zu haben. Er wurde deshalb mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft.

Wollmärkte.
Pofſen, d. 10. Juni. Obwohl der Wollmarkt erſt am 12. d. M. beginnt,

ſo war die Wollzufuhr am 9. und 10. bereits ſo ſtark, daß die Hülfswaagen heute in
Thätigkeit geſeßt werden mußten um die Menge der Wollfuhren, die auf den Stra
ßen hielten, abzufertigen. Auch die Käufer haben ſich bereits zahlreich eingefunden.
Die Kaufluſt iſt rege Die Preiſe ſteigen und ſtellen für die Züchter ſich günſtiger,
als anfänglich erwartet wurde. Vorausſichtlich wird der Markt früh beendigt ſein.
Rach amtlichen Ermittelungen lagerten hier am 8. bereits 2672 Ctnr. größtentheils
in zweiter Hand befindlich. Bis zum 9. Abends gingen 5675 Etnr. ein, ſo daß mit
obigem Beſtande die Zufuhr 8347 Ctnr. betrug. Heute dauert die Zufuhr lebhaft
fort. Zahlreiche Fremde treffen ein und der Verkehr auf den Straßen unſerer Stadt
hat das bekannte WollmarktsGepräge.

Wien, d. 8. Juni. Des Peſther Marktes wegen woſelbſt Käufer und
Verkäufer konzentrirt waren war das Geſchäft im Laufe vöriger Woche auf hieſigem
Platze von geringer Bedeutung. Es wurden blos einige Pöſtchen Zweiſchur 85—90fl.
für ausländiſche Rechnung, und 60 Etnr. geringe Einſchur bei 100 fl. von einem
Reichenberger Fabrikanten erſtanden. Jm Ganzen iſt die Stimmung als eine günſtt
gere zu bezeichnen. Aus Peſt h meldet man über Wolle: Die beſſere Stimmung für
dieſen Artikel tritt ſehr merklich auf. Alles, was bisher zugeführt wurde und es
mochten etwa 6000 bis 8000 Ctnr. faſt durchgängig Zweiſchur ſein wurde um 8
bis 10 fl. höher aufgekauft und bleibt die Haltung eine feſte.

Jn Folge

Der Gerichtshof ge

dem Exekutor Koch zur
er wurde deshalb auf

Da

der Angeklagte auch ſelbſt

ſo wollte Karſch, ſeiner

eilte er an das Fenſter um

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Kreiſe Bitterfeld im Dorfe Roitzſch
an der BerlinWittenberg-Halleſchen Eiſenbahn
3 Meilen von Halle, I Meile von Bitterfeld
und 1 Meile von Delitzſch belegene Königliche
Domäne Roitzſch ſoll anderweit auf 18 Jahre
von Johannis 1864 bis dahin 1882 im Wege
öffentlichen Meiſtgebots verpachtet werden.

Zu dieſer Domäne gehören
2 Morg. 121 [DRth. Hofräume,

J 120 Bauſtellen,14 Gärten,790 27 Aecker,78 166 Wieſen,103 Gräben, Waſ
ſerlöcher und
Unland,

Summe Se Morg. 11 ih.
Den Licitationstermin haben wir auf

den I. Juli d. J. Vormitt. 11 Uhr
in unſerem Seſſionszimmer hierſelbſt vor dem

Herrn Regierungsrath Lentz anberaumt, und
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken ein
geladen daß

das Pachtgelder Minimum auf 3600
feſtgeſetzt iſt,
2) die Pachtcaution 1800 beträgt,
3) zur Uebernahme der Pachtung ein dispo

nibles Vermögen von 22,000 erforder
lich iſt,

4) Pachtbewerber ſich vor der Licitation über
ihre Qualification als Landwirth, ſowie
über ihr ausreichendes Vermögen vollſtän
dig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungsbedingungen, die Regeln
der Licitation, die Karte und das Vermeſſungs
regiſter können mit Ausnahme der Sonn und
Feſttage, täglich ſowohl in unſerer Oomänen
Regiſtratur, als auf der Domäne Roitzſch
eingeſehen werden auch ſind wir bereit Ab
ſchrift der ſpeciellen, ſowie der allgemeinen ge
druckten Bedingungen gegen Erſtattung der Co
pialien und reſp. Druckkoſten auf Verlangen
zu ertheilen
a Pachtluſtige, welche die Domäne und deren
Ländereien in Augenſchein zu nehmen wünſchen,
wollen ſich an den jetzigen Pächter, Hrn. Ober
Amtmann Harsleben zu Roitzſch wenden.

Merſeburg, den 8. April 1863.
Königliche Negierung,

Abtheilung für directe Steuern, Domänen und
Forſten.

Meſſerſchmidt.

Tüchtige Grubenarbeiter
finden dauernde Beſchäftigung auf Grube Ma

rie zu Oebles bei Dürrenberg.

Bekanntmachung. Eine Braunkohlengrube
den 29. Juni d. J. n beſter Lage welche über 90,000,000 Tonnen
Nachmittags 8 Uhr der vorzüglichſten Kohle enthält, die ſich vor

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle eirca theilhaft zum Schweelen eignet, ſoll ſehr preis
ner Aktenpapier, worunter ca. Cinr. zum würdig, mit es. 20,000 Anzahlung ver
Einſtampfen, meiſtbietend verkauft werden. kauft werden. Nähere Mittheilungen unter

Zörbig, den 10. Juni 1863. P. R. f. 3 poste restante Halle a/S.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Auction. Ein auch zwei Lehrburſchen mit den
Dienstag den 16. Juni d. J. Nachmittags nöthigen Schkilkenntniſſen verſehen (von aufzer

3 Uhr verſteigere ich in der Voigt ſchen Fabrik halb), welche die Buchdruckerkunſt zu erler
am Böllberger Wege 2 Gährbottiche gegen nen wünſchen können jetzt placirt werden
baare Zahlung. in der Buchdruckerei kleine Salzgaſſe 502 inElſte, gerichtl. Auct.-Commiſſ. u. Taxator. Naumburg a/S.

Der bereits angekündigte ExtraZug nach Berlin
ſindet Donnerstag den 18. d. M. nicht ſtatt und wird
bis auf Weiteres verſchoben

Halle, d. 13. Juni I863.
Eine Glatze.

wir dieſen nicht Jedermann geläufigen Ausdruck, um Aufmerkſamkeit zu
erregen und dabei im Intereſſe unendlich vieler Unglücklichen ein Wort des Troſtes zu ſpenden.
Glatze iſt vollkommen gleichbedeutend mit Kahlkopf, dieſen will ſelbſt der älteſte Menſch nicht

gern beſitzen und erſt recht nicht, wenn er ſich zum ſchönen Geſchlecht zu rechnen das Glück hat.
Mit der Kahlköpfigkeit geht es nun leider wie mit dem Zahnſchmerz, es werden unzählige Mit
tel dagegen in Anwendung gebracht aber wie ſehr ſelten hilft eins dieſes Mal freut es uns
jedoch, in der Lage zu ſein, über einen Ausnahmefall berichten zu können. Mit großer Sorg
falt hat der Fabrikant Herr Hutter (Firma: Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei
Heimbold e Co. in alle a/S. Leipzigerſtr. 109) einen rein vegetabiliſchen Haar
balſam zuſammengeſetzt, den er Msprit des chevenx nennt, und der in der That wie
das Atteſte aller Art beweiſen, Wunder bewirkt hat. Auch wir haben uns in verſchiedenen Fäl
len ſehr bald von deſſen trefflicher Wirkung zu überzeugen Gelegenheit gehabt, und mehrere un
ſerer Freunde, die mit den Haaren alle Hoffnung auf deren Wiedererlangung verloren hatten,
erfreuen ſtch heut des kräftigen Haarwuchſes, wo kein Härchen mehr ſprießte. P.

9 v vDen N. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueur funden von
dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin Charlottenſtr. 19), zur Ehre über
geben wir Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung

„Schon immer an Verſtopfung leidend geſellte ſich dieſen Uebel und wahrſcheinlich durch
daſſelbe hervorgerufen ſeit etwa anderthalb Jahren Blutandrang nach dem Kopfe, mit einem
Drucke auf das Gehirn, daß ich periodiſch meiner Geiſteskräfte gänzlich beraubt und nicht im
Stande war, meinem Geſchäfte obzuliegen. Entſetzlicher Kopfſchmerz, der in Krampf ausar
tete, warf mich dann auf das Krankenlager, wo ich oft wochenlang beſinnungslos und dem
Tode nahe lag. Drei Aerzte verſchwendeten vergebens ihre Kunſt an mir das Uebel wurde
ſtatt beſſer, nur ſchlimmer. Da wurde mir von einem Bekannten, welcher in der Brochüre über
den Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueur unter dem Titel Was ſind Hämorrhoiden u. ſ. w.“ die
Symptome angegeben gefunden hatte, die ſich bei meiner Krankheit gezeigt, gerathen den ge
nannten Liqueur zu verſuchen, was ich zu meinem großen Glücke auch that. Anfangs wollte
derſelbe nicht wirken, bei fortgeſetzter Anwendung aber blieben die wohlthätigſten Fol
gen für meine Verdaunng und Stuhlabſonderung nicht aus; mein Kopf wurde all
mälig freier, und gegenwärtig nach einem vorſchriftsmäßigen Gebrauche von un
gefähr zwei Monaten, bin ich durch den Daubitz' ſchen Kräuter Liquenr ſo voll
ſtändig von meinen Leiden hergeſtellt, daß ich meinem Geſchäft wieder ungeſtört vorſtehen kann.

Jch bezeuge dies dem Herrn Erfinder in dankbarſter Anerkennung und empfehle gleichzeitig
jedem ähnlich Leidenden das heilſame Getränk auf das Wärmſte.

Berlin, den 17. April 1863. Rudolph Hetzer, Vergoldermeiſter,

Auf

4 Cent-
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A. Meber.

Abſichtlich wählen

Leipzigerſtraße 125



Weue vcht englüeche Mohatvs, à Robe 2 Thlr., offeriren
el große Steinſtraße 63.

Für Puppenfabrikanten empfehlen wir eine große Partie verſchiedene Neſter zu bil
ligen Preiſen. Glebr. Gunmmderummanamm, Leipzigerſtraße 95.

Die Cuch und Modewaaren- Handlung.

Cement: Echt Engl. Portland, vorzüglichſte Qualität, friſchen Stettiner,
Portland u. Engl. Roman billigſt bei Klinkhardt e Schreiber
e

erren-Garderobe?!Die Com wandte
5 der Berliner Kleider- Halle

9 77 Gr. Ulrichsſtr. Halle a.
e ihr vollſtändig Und auf das Geſchmackvollſte aſſortirtes Lager für die rn

Saiſon Die bedeutenden Einkäufe von RohStoffen auf allen Me und Fabrik
Plätzen ſowie die umſichtsvollſte Confection durch Pariſer, Londoner und
deutſche Confeectionäre geleitet, ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen desgeehrten Publikums auf das Genügendſte zu entſprechen W

Ganz beſonders machen wir auf die ſo beliebt gewordenen iſeles und
r o. Wales, ſowie auf die ſo praktiſch und legeren Wo und
Paletots a Ia Bontevaved des Htalfsens, erſtere von 4 und letztere

t

e

von 6 an, aufmerkſam
Tuchrock auf ff. Lüſtre von 5 an.o. auf f. Serge von 10 an. 9Soirée-, Ball und Viſiten-Fracks auf Seide v. T an.
Beinkleider in Niederländer Buckskins von 2 7
Kegel-, Garten-, Promenaden u. Comptoir Nöckchen v. ISchlaf- und Hausröcke in größter Auswahl! 9

Beſtellungen werden ſtreng nach dem Journale, auf das Solideſte, Pünkt.
lichſte und bei bekannter Billigkeit, binnen 24 Stunden ausgeführt.

Hochachtungsvoll

die Commanmaite der Berliner Kalefder-alie.

e eDer Heachtung für Eltern empfohlen.
Der von Herrn Th. Timnpe erfundene

HKraftgries verdient die größte Aufmerkſamkeit und wird mit Recht von vielen
Aerzten warm empfohlen. Wir haben bereits mehrere Kinder an Drüſen, Séropheln und
Magenerweichüng verloren, wodurch wir zur größten Vorſicht bei der Wahl der Nahrung
unſeres ſechsten einzigen Kindes gemahnt wurden.

Von vielen Seiten wurde uns nun Herrn Wiümnpe's Fabrikat empfohlen, welches wir
auch ſeit der Geburt anwandten, und haben keine Symptome von den Krankheiten unſerer ver
ſtorbenen Kinder wahrgenommen vielmehr iſt das Kind ſo rein wie Wachs, wohlgenährt, hat
ein derbes feſtes Fleiſch und ſtets eine erwünſchte Ausleerung, welche wir ſelbſt in der Zahn
periode nicht vermiſſen.

Jndem ich der Wahrheit das gebührende Recht zolle, halte ich mich verpflichtet Herrn
Timpe öffentlich meinen Dank zu ſagen und wünſche, daß ſein Fabrikat zum Wohle der

Menſchheit die weiteſte Verbreitung finden möge
Magdeburg, den 5. Juni 1863

J und für Halle habe ich Herrn Munlüeus r annunn
das Haupt Depòt übergeben und wollen ſich auswärtige Agenten an
dieſen Herin wegen Uebernahme eines Depòt wenden.

Theodor Wimnpe.

A. Panniger, Bahnbeamter.

Haüpt-Depot unlüens Hrn in Halle a J.
Meaun cie Le (Lilienwasser), Faſche

Dieſes weltberühmte, als das einzig bewährte Schönheitsmittel
erprobt und anerkannt, welches jeder Haut ihre jugendliche Friſche wiedergiebt, alle Hautun
xeinigkeiten, wie Sommerſproſſen Leberflecken, Sonnenbrand, Pockenſlecken,
Finnen, unnatürliche Röthe, Flechten, Geſichtsfalten c. c. c. unter Garantie
ſicher entfernt, iſt nur allein zu haben bei W. FIesse, Schmeerſtr. Dolitzsehb: Carl Rissner

Jn Lauchſtädt
werden von jetzt ab auf 4 Wochen 2 Stuben
und Küche, oder Stube, K., K. zu miethen
geſucht. Gef. Adr. sub B. H. an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Geübte Ziegelſtreicher
werden geſucht und finden den Winter hindurch

anderweitige Beſchäftigung auf der Finger-
ſchen Ziegelei zu Oeble s bei Dürrenberg

Gras-Berkauf.
Kommenden Mittwoch, als den 17. dieſes

Monats, Vormittags 11 Uhr, verkaufe ich meiſt
bietend gegen baare Zahlung, das dem Ritter
gutsbeſitzer Herrn Ulrich zu Gohlis gehörige,
im Häſzler'ſſchen Garten bei der Zellermühle
befindliche Gras in vier Parzellen, nach Be
finden auch zuſammen ich lade Kaufluſtige ein
und bemerke daß der Garten ea. 9 Morgen
Fläche enthält

Eisleben, den 13. Juni 1863.
Schwennicke.

Eine ordentliche Frau, welche einer kleinen
Wirthſchaft vorſtehen kann ſucht bis 1. kom
menden Monats eine Stelle das Nähere iſt bei
mir zu erfahren. Schwennicke.

z. Schmiedeabfälle, ſuchenBrockeneiſen, J
Mann S Söhne.

Avüs für Bauherrn u. Bauunternehmer.
Alle Arten Dachpappdeckereien u. Bepara-

turen werden prompt und billigst ausgeführt von
G. Mülpert G. Sohn in Halle,

Dachdeckermstr., Kleine Ulrichsstrasse Nr. 33.

Ambalema- Cigarren in ganz vor
züglicher Qualität a milſe 10, 12 und 13
25 Stück 7 9 und 10 J empfiehlt

Louèes Iuntsn,
grosse VIrichsstrasse S.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 14. Juni

früh und Nachmittag

ConcertE. John,
Stadtmuſikdirector

Brucke.
Sonntag den 14. Juni großes Concert

und Ball ausgeführt von der hochwohllöbli-
chen Löbefüner Bergkapelle, wozu ganz er
gebenſt einladet der Vorſtand.

Bekanntmachung. S
Mittwoch den 17. Juni ſoll bei Kitzen die

Weihe der Denkmäler zur Erinnerung an Theo
dor Körner und ſeine braven Kampfgenoſ
ſen, die Lützower, ſtattfinden. Mittags 12
Uhr formirt ſich der Feſtzug auf dem Ritter
gutshofe Kitzen; patriotiſch geſinnte Theilneh
mer heißt im Voraus willkommen

das Comſiteé.
Mittwoch den 17. Juni

in der hieſigen Marktkirche
Geiſtliche

Vokal- und Orgel-Concert,
gegeben von P. Doetſch, Muſikdirektor und Organiſt aus Cöln, und der Sängerin
Frau Alexandrine Doetſch, unter freundlicher Mitwirkung des Muſikdirectors Hrn. John,

ſowie eines hieſigen Männerchors.

Anfang 6 Uhr Abends.
Billets à 10 ſind zu haben bei den Herren H. Karmrodt, Schroedel S Simon

und Fr. Arnold am Markt.
An der Kirche werden keine Billets verkauft.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Emma mit
dem Gutsbeſitzer Herrn Friedrich Hoffmann
in Wieſenena beehre ich mich hiermit ergebenſt
anzuzeigen.

Mödnitz, den 10. Juni 1863.
Verwittw. Gutsbeſitzer Marecus.

Emma Mareus,
Friedrich Hoſfmann,

Verlobte
Mödnitz. Wieſenen a



Erſte Beilage zu T 136
Halle,

der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen Verlage).

Sonntag den 14. Juni 1863.

Amtlicher Fonds- und Geld-Cours. Berliner Börſe vom 12. Juni 1863.
Eiſenbahn Actien. Zf.Brief. Geld. Ausländiſche Eiſenbahn S iS n-Stammactien.Fonds Courſe. Div. Berlin Anhalter 4, 101 Div.gf.Brief. Geld. Stamm Act. 1862. f. Brief. Geld. Berlin Hamburger 4 90 1862. f. Brief. Geld

Preuß. Freiw. Anleihe l0 Aachen Düſſeldorf. 3 92 91 do. II. Emiſſion 99 Amſterd. Rotterd. 6 4 100 99Staats Anl. von 18505 105/, 105 Aachen -Maſtrichter 34 33 Berlin Potsdam Mag Ludwigsh. Bexb. 9 4 140 139
do. 1854, 1855, 1857 101 10077, Bergiſch Märliſche deburger Lit. A. 4 98 Mainz Ludwigsh.do. von 1869 101 1007/, „it. A. 106 105. do. Lit. B. 4 S Lit. A. u. i26do von 1856 101 100 Berlin Anhalter s I48 147 do. Lit. G. 4 95 Mecklenburger 24 70do. v. 1850 u. 1852 98 98 Berlin- Hamburger 6 120 Berlin Stettiner a 100 Ndb. (Fr.Wilh.) 64 63
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Mecklenburger 69 à 70 gem.
Oeſterr. neueſte Looſe 88 à gem.

Die Börſe war heute etwas matter und ganz geſchä
und Neue öſterreichiſche Looſe wurden etwas lebhafter gehandelt

Oeſterr. Franz Staatsbahn 120 à gem.

preußiſche Fonds blieben unbelebt.

Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 152 à 152 gem. Oeſterr. Credit 86 à 86 gem.

ftslos in den meiſten Effekten nur in Deſſauer Credit fand lebhafter Verkehr ſtatt, und auch Genfer, Darmſtädter

Marktberichte.
Halle den 13. Juni.

In Getreidegeſchäſt zeigte ſich in dieſer Woche eine
n Regſamkeit, die aber aus Mangel an Angebot und
Zufuhr keine Ausdehnung gewinnen konnte, obſchon höhere
Preiſe fur Weizen und Roggen offerirt würden. Erſterer
findet jetzt Abzug nach dem OberRhein der Verſandt
blieb zwar noch beſchränkt, eben weil Waare nur zu ſtei
genden Preiſen beſchafft werden konnte. Roggen, Gerſte
nd Hafer erhielt ſich in guter Frage bei feſten Preiſen
und mäßiger Zufuhr. Heute iſt bezahlt worden Weizen
63 65, 66 Roggen 47 50 Gerſte 36 38
Hafer 25 Rüböl feſter als vor 8 Tagen, aber bei
15 doch nur ſchwaches Geſchäft. Spiritus ſchwankt
weſentlich es werden die höhern Forderungen nür für
dringenden Bedarf bewilligt, weil man dieſen Preiſen
nicht viel Vertrauen giebt. Kartoffel 16 Rü
ben 15 gehalten pr. 8000

Magdeburg, den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8009 v Tralles, loco ohne Faß,
167 12

Nordhauſen, den 12. Juni.
Weizen 2 12 bis 2 20
Roggen 7Gerſte I 1 28Hafer 25 1Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin den 12. Juni.
Weizen loco 57—70 nach Oualität, bunt poln. 68
frei Mäühle, fein gelb ſchleſ. 69 70 frei Mühle

bez.
Roggen loco 80pfünd. 477/, ab Kahn bez., entfernt

ſchwimmend 4 Ladungen 81——83pfd. 47 bez.
Junt, Juni Jult u. Juli Aug. 47— bez. u. Br.

G. Aug. Sept. 48 bez. Sept. Oct. 48
bez., Br. u. G. Oct. Nov. 48 bez.

Gerſte, große u. kleine 33—39 4 pr. 1750pfd.

Oct. 25 bez.Erbſen Kochwaare 47——54
Rüböl loco s bez. Juni 155 u 1ä

bez. Br. u. G. Junt Jult 159 bez. u. Br.
G. Juli Auguſt 14 bez. u. Br. G.

Aug. Sept. 14 Br. Sept. Oct. 1
bez. ug G. u Br., Oct. Nov. 14 be
Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 15 bez. Juni u. Juni

Juli 152 bez. e Br. G. Juli AuguſtT57 16i bez. Br. u. G. Aug. Sept. 16
bez. u. Br. G. Sept. Sct. 16 bez.

u. G. Br. Oct. Novbr. 16 bez. u. Br.
2 G. Nov. Dec. 167. bez.

Weizen einiger Handel. Roggen löco weniger beachtet,
dagegen wurden ſchwimmende Partieen geſucht und mehr-
fach umgeſetzt. Termine blieben in feſter Haltung doch
im Preiſe ziemlich unverändert. Der in vergangener Nacht
gefallene ſtarke Regen kam nicht zur Wirkung da gleich
zeitig die kleine Kanalliſte zu Käufen animirte. Schluß
feſt. Hafer theilweiſe höher. Rüböl hat bei der Feſtig
keit der auswärtigen Platze die geſtrige Mattigkeit bald
überwunden. Es zeigte ſich heute wieder mehr Kaufluſt,
der gegenüber es an genügenden Abgebern fehlte ſo daß
höhere Preiſe bewilligt werden mußten. Spiritus nahm
auch heute wieder die feſte Tendenz an. Bet größerer
Zurückhaltung der Verkäufer mußten für alle Sichten hö
here Preiſe angelegt werden.

Breslau, d. 12. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 151 G., 152, Br. Weizen weißer 68 79
gelber 67—-77 Roggen 50--54 Gerſte 352
41 Hafer 26—30Stettin, d. 12. Juni. Weizen 62—71, Juni Juli
u. Juli Aug. 70, Sept. Oct. 71. Roggen 45 46
bez-, Junt Juli 46 G., Juli Aug. 47, Sept. Oct. 48
bez. Rüböl 151), da Sept. Oct. I bez. Spiritus
loco Juni Juli 157, bez. Juli Aug, 15 G., Sept.
Oct. 16 o bez.Hamburg, d. 12. Juni. Weizen loco 2 höher ge
halten auch einzeln bez. auswärts zu hohe Forderungen
bei guter Frage letzte Preiſe geboten. Roggen loco mat
ter, Oſtſee matter Danzig Sept. Oct. 76, Königsberg

Hafer loco 23 25 Lieferung pr. Juni u. Juni Juni 75 zu haben. Del ruhig, Oct. 30.

Juli ohne Handel, Juli Aug. 245 bez. Sept. Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 13. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 11. Juni Abends Fuß 10 Zoll,
am 12. Juni Morgens 1 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. Juni Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 12. Juni Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: Am 11. Juni. G. Buhlemann, Bretter,
v. Spandau n. Buckau. Fr. Hitſchke, Guano, v. Ham
rurg n. Halle. W. Knauk, Glaswaaren, v. Globſow
n. Schönebeck. A. Hitſchke, Coaks, v. Hamburg nach
Alsleben. Fr. Linke, Coaks, v. Magdeburg n. Alsleben.

Niederwärts: Am 11. Juni. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Deſſau n. Hamburg.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da die auf den Beſchälſtationen abgehalte
nen Brenntermine bisher zum großen Theil we
nig oder gar nicht beſucht worden ſind, ſo iſt
höherer Beſtimmung gemäß die Anordnung ge
troffen worden daß dieſe Termine in den Kreis
ſtädten nur dann abgehalten werden ſollen,
wenn zu denſelben mindeſtens 20 Füllen vorher
angemeldet ſind.

Jndem ich dies zur Kenntniß der Pferde
züchter bringe, fordere ich dieſelben auf, ihre
in dieſem Jahre geborenen, von Beſchälern des



und zweiunddreißig Morgen

Königlichen Landgeſtüts zu Graditz gefallenen
Fohlen ſofern deren Brennen mit dem Ge
ſtüts zeichen gewünſcht wird, bis ſpäteſtens zum
I. Juli e. entweder ſchriftlich oder mündlich
auf meinem Büreau während der gewöhnlichen
Geſchäftsſtunden anzumelden.

Wird die Zahl von 20 Fohlen erreicht, ſo
wird demnächſt ein Brenntermin anberaumt und
öffentlich bekannt gemacht werden.

Halle, den 5. Juni 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Verpachtung der Chauſſeegeld-

Einnahmen.
Die Erhebung der Chauſſeegeld Gefälle von

den Eisleben Alslebener, Nietleben
Pollebener und Gerbſtedt-Brucker Kreis
Chauſſeen und zwar:

a) an der Barrière zu Gerbſtedt,
an der Barrière zu Polleben,

ſoll vom 1. Juli 1863 ab auf 6 hintereinander
folgende Jahre oder bis ult. Juni 1869 öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Es iſt dazu ein Termin auf
Montag den 22. Juni e.

Vormittags 9 Uhr
im Rathskeller zu Gerbſtedt

anberaumt worden, zu welchem qual ficirte Pach
tungsluſtige wit dem Bemerken eingeladen wer
den daß die Pachtbedingungen in dem Büreau
des Unterzeichneten und in den genannten bei
den Hebeſtellen zur Einſicht ausliegen.

Eisleben, den 4. Juni 1863.
Der Königliche BauInſpector.

Nordtmeyer.

Freiwilliger Gutsverkauf.
Jn Stoedten bei Coelleda ſoll ein

baäuerliches Gut, aus den nöthigen im beſten
Stande befindlichen Wirthſchaftsgebäuden

Land
(darunier drei Morgen Wieſe) in gu-
ter Lage, beſtehend, ſofort aus freier Hand
verk uft werden. Kaufluſtigen ertheile ich auf
frankirte Anfragen jede gewünſchte Auskunft.

Unterhändler werden verbeten!
Coeilleda, den 28. Mai 1863.

TraegerRechtsanwalt und Notar.

Die Londoner National Provinzial- Spfegelglas-
WVersicherungs- Gesellschaſt,

conceſſionirt durch Miniſterial-Reſcript vom 8. November 1861,
übernimmt Verſicherungen gegen Bruch von Spiegel und Doppel-Glas aller Art zu feſten aber
äußerſt billigen Prämien.

Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligſt deren Agent Louis eckert,
Firma: J. A. Heckert,

gr. Ulrichsſtraße 59.

Das
Photographiſche Inſtikut von II. Gansgauge,

Leipzigerstrasse 95, vis à vis eldmanns Condttores,
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bildern in jeder Größe und billigſtem Preiſe in
prachtvollſter Ausführung. Aufnahme täglich zu jeder Zeit.

Rob. I. Sloman's Packet- Sobiffe,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt

von Hamburg direet
nach We zu Vor und Qerebec am A. und 4.5. eines jeden Flonats,
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern lür diese Schiffe von Herrn o.

F. Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Aus wan-
derern unter Zusagung der besten und gewissenbaſtesten Beförderung. Nähere Auskunſt er-
heilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Monte Co.concessionirte Expedienten in Hamburg.

Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche und daher bei den
mein beliebt, à Stück 2 Und 1 Pack t zu 4 Siück s

Feinſtes ungariſches vegetabiliſches Bartwachs in blond,
à Stück

Hausfrauen unge

braun und ſchwarz

Neuer Kitt für Glas Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Polir- und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſtrmeſſer,

2 Doſe 5
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Holländiſches Scheuerpulver à Packet 1
Echt perſiſches Jnſeetenpulver, à Fl.

Flöhe, Wanzen u. ſ. w. Zu haben bei
5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der

O. Maxring, Brüderſtraße Nr. 16.

Friſchen Freyburger Cement verkau
fen in Tonnen und ausgewogen

De G. Mann S Söhne
Vinmeralwwasser,

künſtliche wie natürliche, in allen Gat-
tungen ſtets friſch empfehlen Belnnbolck G
Co. Leipzigerſtraße Nr. 109, vis a vis der
alten Poſt.

Ziegeleiguts- Verkauf.
Eine neu erbaute, an einer ſehr lebhaften

Stadt mit ſchiffbarem Fluß unweit einer großen
Zuckerfabrik gelegene Ziegelei im ſchwunghafte
ſten Betriebe, mit einem jährlichen Umſatz von
15 bis 18,000 ſoll ſammt allen Vorrä
then an Schiff und Geſchirr, als: 12 Pferde,
8 Wirthſchaftswagen, 2 neue Kutſchwagen
Pflüge, Eggen u. ſ. w., Familienverhältniſſe
halber ſofort verkauft werden. Sie beſteht aus
2 Brennöfen mit hohem Schornſtein und drei
Trockenſcheunen Ziegelerde wird in unmittelba-
rer Nähe reichlich und ausdauernd vorgefunden.
Ferner gehören zu derſelben 265 M. M. Acker,
durchweg Rübenboden. Außerdem bezieht das
Gut noch eine alljährliche Rente von 200
Forderung 60,(600 bei einer Anzahlung von
15 bis 20,000 wogegen die darauf ſtehen
bleibenden Kaufgelder einer baldigen Kündigung
nicht unterliegen Geehrte Offerten werden un
ter A. F. 4. poste rest. Halle entgegen
genommen.

Eine fuß holländiſche Windmühle mit
Wohnhaus Scheune, Stallung und
140 Ruthen gutem Acker; desgl. ein Back
haus wo ſeit vielen Jahren ein ſchwunghaf
tes Bäckergeſchäft betrieben beide ganz in der
Nähe von Halle ſollen ſofort veränderungs
halber verkauft werden.

Das Nähere Klausthorſtraße Nr. 23.
Aug. Ermiſch.

Ein verheiratheter Kutſcher, der ſich
zugleich der Feldarbeit untkerzieht, findet zum

I. Juli eine Stelle und Wohnung für Familie
auf der Oomaine Schladebach bei Merſeburg.

Hundemaulkörbe in allen Größen à
DOtzd. von 1 bis 6 empfiehlt

F. Uhlig, Nadler, gr. Ulrichsſtr. 47.

Aecht franz Gußſtahl-Senſen,
ſowie auch beſte Steyermärker empfiehlt
unter Garantie

Carl Brandt in Teutſchenthal

e e e eFranzösischer flüssiger Leim,
zur directen Anwendung GIas, Worzel-90
ian Maxmor, Alabaster ete. auf kal-
gtem Wege schuell und dauerbaft zu kitten e
c Für Papier, Fappe, Molz etc.
Chebenfalls sehr zweckdienlich u. pegüem
rlaschen à 5 Sgr. empfiehlt 5
65 V. A. Meckert,5 Glas und Porzellanhandlang, 65
9 gr. Ulrichsstrasse 59. 9r. Sachtler in Brehna, W. ekstorm
44& Co. in Cönnern, H. W. Fischer in
göbelilzsch, L. Nell in Eilenburg, A. Wiese
in Eisleben Garcke'sche Behhdl. in NMer-

seburg, C. Martin jan in Naumburg, C.
Lindner in Sehkeuditz, B. Knauff wgz

4Wettin, Webel'sche Buchhadl. in Zeitz
222e

Friſcher Kalk eMittwoch den 17. Juni in der Ziegelei. bei
Sennewitz. E. Haedicke.

60 Schock Reiſſtangen, zu grünen Rei
fen (feſte Sorte), ſind noch abzulaſſen beim

Korbmachermſtr. Grahneis in Raßnitz.
Bruchbandagen bei N. Langes söhmne.
Mein Lager von trocknen und

Velgen u. Speſchen, Rschen,
Rüstern, Linden, weiß- u. roth
buchene Bohlen, erlne Bohlen und
Bretter halte ich beſtens empfohlen.

Kriedr. Gebhardt,
Steinweg Nr. 18.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Für Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode
Gasneto -Electräeität) gegen Nerven-

leiden, (gichtiſche, rheumatiſche
Krankheiten gegen Krämpfe, Läh-
mungen 2e bin ich täglich von
II bis 12 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrunk, prakt. Arzt.
Höchſt wichtig für Schwerhörige.

Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran-
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flachn mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück ſogleich zugeſendet durch
Melimbeld G Co. in Halle a/ Saale.

W Geehrten Eltern zur Nachricht
Eine billige Penſion und freundliche Auf

nahme für Knaben und Mädchen zu Michgeli
in der Nähe des Waiſenhauſes in Halle. Nä
heres ſagt: Mad. Fahr, Harz Nr. 30, da
ſelbſt und Fr. Zimmermſtr. Agnes Crueins

in Zörbig eEine junge Dame aus anſtändiger Familie
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stel
lung zur Hülfe der Hausfrau oder in einem
reinlichen Verkaufsgeſchäft. Auf Gehalt wird
nicht geſehen. Adr. N. bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Zwei einzelne Damen von außerhalb ſuchen
eine anſtändige Wohnung von zwei Stuben,
Kammer Küche und Zubehör zum 1. Juli oder
auch ſpäter. Gefällige Offerten ſind abzugeben
a und kleine Steinſtraßen: Ecke Nr. 60 im

aden.

Die gegen die verehelichte Bergmann Geb
hardt hierſelbſt ausgeſprochene Beleidigung
nehme ich hierdurch zurück und erkläre dieſelbe
für eine ehrenhafte Frau.

Burg b/R. den 12. Juni 1863.
Carl Kuntze, Gaſtwirth.



Zweite Beilage zu 136 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 14. Juni 1863.

Deutſchland
Jn der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes wurde bekanntlich

die Wahl des Landraths v. SeherrThoß für den Pleß-Rybnicker
Wahlbezirk für ungültig erklärt. Nach einer der „Berl. Reform“
zugegangenen telegraphiſchen Depeſche iſt bei der jetzt abgehaltenen Nach
wahl Graf Eduard Reichenbach gegen den Kriegsminiſter v. Roon
mit 173 gegen 63 Stimmen zum Abgeordneten gewählt worden.

Die „Köln. Ztg. erwidert auf den ihr von der „Augsb. Allg.
Ztg.“ gemachten Vorwurf, daß ſie zu feig und verzagt im gegenwär
tigen Kampfe ſei? Wir haben allerdings jeden Kampf gegen das
Miniſterium eingeſtellt, als unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht
blos ganz nutzlys, ſondern auch ganz unmöglich. Der Zuſtimmung
jedes Menſchen, der ſeine Vernunft und ſeine fünf Sinne vollſtändig
beſitzt, glauben wir gewiß zu ſein. Jm Uebrigen laſſen wir die Leute
reden, da die Gänſe es nicht können.“

Breslau, d. 11. Juni. Die Stadtverordneten haben, wie
ſchon telegraphiſch berichtet, heute eine Petition an Se. Maj. den Kö
nig angenommen. Dem Berichte der „Bresl. Ztg. über dieſe Sitzung
entnehmen wir Folgendes: Der Vorſitzende hatte bei Mittheilung des
Antrages erwähnt, daß ihm bei dem Eintritte in das Sitzungslokal
eingehändigt worden ſei: 1) der Miniſterial-Erlaß vom 6. d. M (be
treffend die Befugniſſe der ſtädtiſchen Behörden u. ſ. w.) und 2) ein
Schreiben der k. Regierung. Der Vorſitzende theilt beide Aktenſtücke
in extenso mit. Jn dem Schreiben der k. Regierung wird dem Vor
ſitzenden eine Strafe von 100 Thlrn. event. 4 Wochen Gefängniß an
gedroht, wenn er einen Antrag auf eine Petition oder Adreſſe über
Angelegenheiten des Staates des Landtages, oder allgemeine politiſche
Angelegenheiten oder bezüglich der allerhöchſten Verordnung vom 1.
Juni d. J. zur Debatte event. Beſchlußfaſſung zulaſſen ſollte. Der
Vorſitzende giebt die motivirte Erklärung ab: daß er die Debatte über
die Petitions Angelegenheit zulaſſen werde. Nachdem der Referent den
Bericht der Commiſſion erſtattet und namentlich den redigirten Peti
tions- Entwurf vorgeleſen hatte, welcher ſich über die Lage der Stadt
bezüglich der allgemeinen Lage des Landes und in Bezug auf die aller
höchſte Verordnung vom 1. Juni d. J. ausſpricht und ſchließlich um
Einberufung des Landtages bittet ergriff der Ober Bürgermeiſter
das Wort und warnte vor der Discuſſton und Beſchlußnahme über
dieſen Gegenſtand, als einer ungeſetzlichen und unbefugten. Es ſpra-
chen nun: Juſtizrath Simon Ober Bürgermeiſter und Juſtizrath Si
mon wiederholt, Syndicus Juſtizrath Hübner, Juſtizrath und Rechts
Anwalt Bouneß, Stadtrath a. O. Ludewig, Geh. Ob.Reg. Rath und
Syndicus v. Görtz und Dr. Davidſon. Nach einigen perſönlichen Be
merkungen des Vorſitzenden entſchied ſich die Verſammlung mit 56 ge
gen 18 Stimmen für Ueberreichung der vorgelegten Petition durch eine
Deputation an Se. Maj. den König. Zu Mitgliedern der Deputation
wurden gewählt: Juſtizrath Simon Kaufmann Stetter, Chocoladen-
Fabrikant Hipauf und Kaufmann Sturm Die Deputation wird ſich
noch heute Abend nach Berlin begeben. Die Stadtverordneten Ju
ſtizrath Hübner, v. Falkenhauſen, Ruthardt, Hildebrandt und v. Görtz
meldeten eine motivirende Ausführung für ihr diſſentirendes Votum zu
Protokoll an.

Rußland und Polen
Ueber den Kaſſendiebſtahl ſchreibt man der „N. 3.“ aus War

ſchau vom 10. Juni: Geſtern gegen Abend verbreitete ſich das Ge
rücht von einem bedeutenden Diebſtahl in der Hauptkaſſe des König-
reichs, die im Palais der Regierungscoinmiſſion des Schatzes placirt iſt.
Man ſprach von 2 Millionen Silberrubel. Jch beeilte mich heute am
frühen Morgen nähere Erkundigung einzuziehen und erfuhr nun aus
authentiſcher Quelle, daß ſich geſtern bei Reviſion der Kaſſe ein De
ſtzit von circa 5 Mill. Silberrubel gezeigt und an Stelle der fehlendem
Summein der in der Kaſſe befindlichen eiſernen Geldkiſte eine Quittung
der Nationalregierung über dieſen Betrag vorgefunden habe. Nach
einer ſpäter, heute Nachmittags von einem Beamten der Finanzcom
miſſion mir mitgetheilten Nachricht beträgt die aus der Kaſſe ver
ſchwundene Summe von 28,300,000 polniſche Gulden, und zwar feh
len ruſſiſche Bankbillets 23 Mill. polniſche Pfandbriefe 5 Mill. 8000
Stück Halbimperials (300 000 polniſche Gulden). Mit den Geldern
ſind zugleich die Bücher, in welchen die Nummern der entwendeten
Pfandbriefe eingetragen waren, verſchwunden, und die Pfandbriefe kön
nen daher auf jedem Wechſelplatz Europa's umgeſetzt werden. Die
Senſation des Publikums können Sie ſich leicht vorſtellen. Das ſämmt
liche Warſchauer Polizeiperſonal iſt in Allarm geſetzt, bis jetzt iſt aber
keine Spur von den Thätern aufgefunden worden. Der Rendant der
Kaſſe iſt bereits ſeit einigen Wochen auf Urlaub verreiſt und ſcheint
der Sache fremd zu ſein da er vor ſeiner Abreiſe ſeinem Stellvertre
ter die Kaſſe in Ordnung übergeben hatte. Vier Kaſſenbeamte und
ein Kaſſendiener ſind ebenfalls verſchwunden. Abgeſehen von der ma
teriellen Wichtigkeit dieſes Vorfalles, ſo ſteht er auch als ſchlagender
Beweis da, daß faſt alle Beamte im Dienſte der aufſtändiſchen Be
hörde ſtehen und zu allen Plänen derſelben hülfreiche Hand leiſten
Heute ſind mehrere Hausſuchungen vorgenommen worden, die aber kein

Vermiſchtes.
Jn den Tagen vom 23. bis 29. Juni wird in Königsberg

i. Pr. die 24. Verſammlung deutſcher Land und Forſt wirthe ſtatt
finden. Berathungsgegenſtände für die Plenarſitzungen ſind:

1) Jn neuerer Zeit haben die Verſammlungen deutſcher Land und Forſtwirthe
das Bedürfniß erkannt durch große land wirthſchaftliche Ausſtellungen dem Zweck, der

Reſultat brachten

Förderung der Landwirthſchaft, näher zu treten. Würde es ſich nicht empfehlen durch
Aenderung des Grundgeſetzes für die Verſammlungen der veränderten Richtung der
Beſtrebungen Ausdruck zu geben und fortan den Schwerpunkt in die Ausſtellungen
zu legen 2) Welcher der bisher eingeſchlagenen Wege läßt eine Hebung des ländli
chen Kredits erwarten event. was iſt in dieſer Angelegenheit zu thun 2 3) Welche
Einheit des Bodenflächenmaßes läge bei Einführung eines gleichnamigen Maßſyſtems
für ganz Deutſchland im Intereſſe der Landwirthe 4) Was iſt in Bezug auf das
materielle und ſittliche Wohl der ländlichen Arbeiter in neuerer Zeit geſchehen und
wenn in den meiſten Gegenden mehr von dem zu reden ſein möchte, was unterblieben
iſt welche Schäden ſind in Folge deſſen beſonders hervorgetreten und was könnte
zur Abhülfe geſchehen, wenn man ſich an das Nächſte, das praktiſch Ausführbare hält
5) Wie iſt am beſten eine Ermäßigung des Frachttaxifs für künſtliche Düngemittel
auf allen deutſchen Eiſenbahnen zu erwirken 6) Welche Bedeutung hat das Aſſocia
tionsweſen für das landwirthſchaftliche Gewerbe 7) Welche hauptſächlichſten Bedürf
niſſe und Wünſche beſtehen auf dem Gebiet des niederen landwirthſchaftlichen Unter
richtsweſens Wären mit Rückſicht auf die thatſächlichen Leiſtungen der Ackerbauſchu
len Aenderungen in dem herrſchenden Syſtem bei denſelben veranlaßt? Befahenden
falls nach welchen Richtungen Läßt ſich theoretiſche und praktiſche Ausbildung auf
landwirthſchaftlichen Lehranſtalten in der gewöhnlichen Unterrichtszeit mit Vortheilb
vereinigen 2 Für die Sectionsſitzungen ſind 42 Fragen aufgeſtellt. Wir heben dar
unter hervor Welche Bedeutung hat der Mahnruf Liebig's, daß bei der heutigen
Wirthſchaftsweiſe die Felder einer allmählichen Verarmung entgegengehen für die
deutſche Landwirthſchaft? Hat der Hopfenbau in Preußen eine Zukunft event. welche
Mittel ſind zu ſeiner Hebung anzuwenden 2 Iſt die Traberkrankheit des Schafes ein
unverkennbares Leiden des Rückenmarks oder Rückgrats, oder iſt daſſelbe vielleicht
anderswo zu ſuchen Werden durch beſtiminte Körperformen gewiſſe Erſcheinungen
und Eigenſchaften des Wollvlieſes bedingt Welche Erfahrungen ſind in landwirth
ſchaftlichen Kreiſen über die Eingeweidewürmer und deren Einwirkung auf die Thier
krankheiten gemacht worden Was läßt ſich thun um den Obſtbau im nördlichen
Deutſchland zu heben, damit er annähernd die volkswirthſchaftliche Bedeutung gewinne,
die er in anderen Gegenden unſeres Vaterlandes hat? Welche Mittel haben ſich be
währt die von Fröſten ſtark beſchädigten Obſtbäume wieder zu kräftigen Welche
Gemüſeſorten in den verſchiedenen Kategorien derſerben haben ſich erfahrungsmäßig
am beſten bewährt Welche Weinſorten eignen ſich für das nördliche Deutſchland am
beſten zum Anbau als Tafeltrauben 2 Woher kommt es, daß die billige und zweck
mäßige Deckung mit Pappe oder Filz ſo wenig Eingang findet? Welches iſt die
zweckmäßigſte und relativ wohlfeilſte Art der Ausführung Welche günſtige und un
günſtige Folgen hat die fortſchreitende Entwaldung der Provinz Preußen und der
nördlichen Diſtrikte Deutſchlands für die landwirthſchaftlichen Intereſſen dieſer Gegenden

Leipzig, d. 10. Juni. Am 17. Juni d. J. werden es 50
Jahre, daß bei dem Ueberfalle der Lützower bei Kitzen Theodor
Körner lebensgefährlich verwundet, aber gerettet und durch treue
Liebe geborgen wurde. Der denkwürdige Tag ſoll feierlich begangen
werden und es iſt deshalb ein im Auftrage des Comités von Dr. Th.
Apel unterzeichneter Aufruf veröffentlicht worden dem wir Folgendes
entnehmen

Ein kleiner Kreis von Bewohnern der Umgegend Kitzens hat beſchloſſen den 17.
Juni d. J. dem Andenken des Trauergeſchicks zu widmen, welches vor 50 Jahren die
kapfern Lützower und insbeſondere den geliebten Dichter Theodor Körner traf. Zwei
Denkmale ſollen errichtet und an dem geſchichklichen Tage der Oeffentlichkeit übergeben
werden. Das größere auf freiem Felde ſoll an den Kampf der Maſſen erinnern in
welchem keider Deutſche gezwungen waren gegen Deutſche zu kämpfen das kleinere
Denkmal gilt dem Andenken Körner's und bezeichnet den Ort, wo der verwundete
Dichter von Landleuten aufgefunden und gerettet wurde. Die bereits erſchienenen Auf
rufe zur Betheiligung an der Feſtfeier haben ſchon viele noch lebende Helden, die init
Körner unter Lützow am 17. Juni 1813 gefochten bewogen ihre warme Theilnahme
kund zu geben. Auch in Leipzig wurde von Freunden Theodor Körner's und Lützow's
wilder verwegener Jagd der Wunſch geäußert, ſowohl am Feſte Theil zu nehmen,
als auch durch Gaben der Liebe den Schmuck der zu errichtenden Denkmale zu erhöhen.
Es ergeht daher an alle, welche ſich zur Förderung des Unternehmens thätig beweiſen
wollen die offenherzige Bitte, ihre Beiträge der Expedition des „Leipziger Tage
blatts““ anzuvertrauen welche ſich auf das anerkennenswertheſte bereit erklärt hat, die
Geſchenke der edeldenkenden Geber an den Ort ihrer Beſtimmung gelangen zu laſſen.

IWarſchauer Polizei Geſchichten Die „Wiener
Sonntags-Ztg. ſchreibt Der internarionale Congretz europäiſcher Po
lizeiſpione fand im Monat März in Warſchau ſtatt. Der Zweck, den
dieſe Ooctoren der geheimen Wiſſenſchaften verfolgen war, auf Einla
dung der ruſſiſchen Regierung die Mittel zu berathen, wie das gehei
me National Comité und ſeine Verzweigungen entdeckt werden könnten.
Has freie Britannien ſtellte zu dieſem Congreſſe ſeinen Abgeordneten
nicht minder, als das napoleoniſche Frankreich. Welches Reſultat
dieſe Herren erzielten, iſt mir vor der Hand unbekannt; daß ſte nicht
viel ausrichteten, beweiſt die unermüdete und ungeſtörte Thätigkeit der
Nationalregierung. Nichtsdeſtoweniger bleibt dieſer Polizei Congreß ein
bemerkenswerthes Zeichen der Zeit. Unmittelbar nachdem die Männer
der Ordnung hier eintrafen und eine Berathung gehalten hatten, löſte
ſich die Verſammlung in einzelne Comité's auf, von denen jedes ſelbſt
ſtändig, ohne mit dem anderen in Berührung zu kommen, ſeine Nach
förſchungen betreiben ſollte. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit wurde Allen
zur Pflicht gemacht. Die Fäden dieſer neu gebildeten Comites, deren
Exiſtenz natürlich der Bevölkerung unbekannt blieb ruhten in den
Händen der oberſten ruſſiſchen Leitung. Unergründlich ſind die Wege
der geheimen Polizei, unerforſchlich ihre Bahnen. Der franzöſiſche Ge
neral Mouchard war der Erſte, der triumphirte; er glaubte mit Si
cherheit, die Verſchwörung entdeckt zu haben. Alle Andeutungen, die
er gab, machten die Sache ſogar ſehr wahrſcheinlich. Die unerläßgli
chen Vorkehrungen wurden getroffen. Die Kirche, in welcher die nächt
lichen Verſammlungen der National- Regierung ſtattfinden ſollten, wurde
von bewaffneter Macht überrumpelt und nach einigem Widerſtande die
Meuterer nebſt allen ihren Papieren in Beſchlag genommen. Großer
Jubel herrſcht im großfürſtlichen Palaſte und der Sohn der großen
Nation träumte ſchon vom Wladimir Orden erſter Klaſſe. Aber
Schrecken! Beim Lichte beſehen, ergab ſich, daß nicht das polniſche Na
tionalcomite, ſondern das engliſche Comité der Sicherheit von den Fran
zoſen entdeckt worden war. Jn der genannten Kirche hatte der engli
ſche Späher ſeine Leimruthen aufgeſtellt und der übel unterrichtete
Franzoſe hatte die Engländer anſtatt der daſelbſt vermutheten Polen
ergriffen. Der Franzoſe war vor Aerger außer ſich dieſer wurde noch
mehr geſteigert, als er, deſſen Exiſtenz in Warſchau angeblich Niemand
ahnte, von dem geheimen Polizeichef des Nationalcomites nachfolgendes
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Schreiben erhielt „Jch habe von Jhnen, Herr Collega, perſönlich er
fahren welche Wege Sie einzuſchlagen gedenken um die rechtmäßige
polniſche Nationalregierung zu entdecken. Die Mittel, die Sie anwen
den führen weder Sie noch Jhre anderen Genoſſen zum Ziele. Be
dürfen Sie eines Beweiſes dafür daß ich Jhnen die Wahrheit ſage,
ſo erbitten Sie ſich morgen früh beim Markgrafen Wielopolski eine
Audienz aus ſeinem Munde werden Sie Dinge erfahren, die Sie
überraſchen werden. Gez. Der geheime Polizeichef des Comités.“ Mit
dieſem Schreiben in der Taſche erſchien der Franzoſe beim Markgra
fen. Wielopolski war ſehr verſtimmt. Sie wollen abreiſen fragte
er den Franzoſen „ohne hier etwas ausgerichtet zu haben „IJch
denke nicht abzureiſen. „Es wurde mir ſo eben ein Schreiben des
NationalComités überbracht, in welchem mir mitgetheilt wird Sie
hätten einen Brief nach Paris geſchrieben, in welchem Sie mich bei
Jhrer Regierung bitter verleumdeten; Sie ſprachen den Verdacht aus,
daß ich meinen Herrn verrathe.“ Das iſt eine Unwahrheit, eine Ver
leumdung, rief entrüſtet der Franzoſe. „Möglich, ſagte Wielopolski,
warten wir, ob die weiteren Enthüllungen eintreffen werden denn
mein Schreiben ſagt ferner, daß heute um 10 Uhr Jnſtructionen die
ſes Jnhalts der Marquis überreichte hierbei dem Franzoſen ein be
ſchriebenes Blatt eintreffen werden.“ Der Franzoſe ſtaunte. Punkt
10 Uhr waren die Original Jnſtructionen aus Paris in ſeinen Händen.

Das Nationalcomité hatte dieſelben alſo früher aus Paris erhalten, als
der Franzoſe, der in Folge deſſen alſogleich Warſchau verließ. Groß
fürſt Conſtantin empfängt täglich die ausländiſchen Zeitungen in einem
an ihn adreſſirten verſiegelten Packete, das nur er allein öffnet, da er
ſtrenge darauf hält, daß ihm keine Nachricht von Bedeutung, wie ſo
oft geſchehen unterſchlagen werde. Die öſterreichiſchen Zeitungen er
freuen ſich ſeiner beſonderen Aufmerkſamkeit. Eines Tages trifft das
Packet ein, wird eröffnet und die Blätter werden einzeln bezeichnet,
alles wird in beſter Ordnung gefunden. Die Zeitungen enthalten we
nig Neues doch, da entdeckt er die neueſte Nummer des Ruch (des
gedruckten Journals der National- Regierung) vom ſelben Tage. Wie
kam das Blatt in ein Packet, das vom Auslande, wohl verſiegelt, ein
geſendet wurde? Alle Nachforſchungen blieben reſultatlos. Wenn
dieſe Wirthſchaft noch länger ſo fortgeht ſoll der Großfürſt ausgeru
fen haben „dann ſind wir geſchlagen und hätten wir auch zehn Ar
meen. Alle unſere Truppen nützen uns nichts, ſo lange uns nicht die
Entdeckung dieſer Nationalregierung gelingt.“

Die erſte Hunde Ausſtellung in Deutſchland findet vom
14. bis 20. Juli, den Tagen der internationalen landwirthſchaftlichen
Ausſtellung zu Hamburg, in der St. PauliTurnhalle, daſelbſt ſtatt.

Das Programm des Comites, an deſſen Spitze Hr. v. Merck als Vor
ſitzender ſteht, enthält folgende Beſtimmungen Es werden nur Hunde
reiner Race zugelaſſen alle Baſtarde ſind ausgeſchloſſen. Für jeden
auszuſtellenden Hund iſt ein Standgeld von 1 Thlr. Pr. Cour. zu
zahlen. Jeder Hund muß mit einem Halsbande und einer ſtarken
Kette verſehen ſein, kleine Luxushunde können in Drahtkäfigen und
Glaskaſten ausgeſtellt werden. Die Hunde werden auf Koſten des Co
mites beaufſichtigt und verpflegt. Für jeden Hund muß irgend ein
Preis mag ſolcher noch ſo hoch ſein genannt und derſelbe dazu auf
Verlangen abgegeben werden. Das Comité berechnet 10 pEt. Com
miſſion auf alle Verkäufe.
wirklich gute Hunde ertheilt. Sind keine ſolche da, ſo bleiben die Preiſe
der betreffenden Klaſſen unvertheilt.

Aus der Provinz Sachſen
Der „Staats-Anz.“ bringt folgenden allerhöchſten Erlaß an

den Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten
Auf Jhren Bericht vom 9. Mai d. J. beſtimme Jch, daß die Vorſchriften des

Geſetzes über die Eiſenbahn Unternehmungen vom 3. November 1838 namentlich ſo
weit dieſelben das Recht zur Expropriation der für den Eiſenbahnbau erforderlichen
Grundſtücke, ſo wie das Recht zur vorübergehenden Benutzung fremder Grundſtücke be
treffen, auf die von dem Bahnhofe in Erfurt nach dem Steinſalzbergwerke bei Jlvers-
gehoöfen herzuſtellende Eiſenbahn zur Anwendung kommen ſollen. Dieſer Erlaß iſt durch
die Geſetzſammlung bekannt zu machen. Berlin den 27. Mai 1863

Wilhelm. Graf v. Jtzenplitz.
Am S. d. M. iſt in Magdeburg eine Eingabe an Se. Ma

jeſtät den König beſchloſſen worden in welcher derſelbe hauptſächlich
mit Rückſicht auf die ökonomiſchen Verhältniſſe des Landes, dringend
gebeten wird, die Verordnung vom 1. Juni d. J., das Verbot von
Zeitungen und Zeitſchriften betreffend, wiederum aufzuheben. Unter
ſchrieben ſind Vorſteher des Aelteſten Collegiums, Aelteſte, Stadträthe,
Stadtverordnete u. ſ. w., alles durcheinander, was zu den ſelbſtſtän
digen Magdeburger Kaufleuten gehört. eine Geſammtbezeichnüng hat
man abſichtlich vermieden

Nordhauſen, d. 10. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten war von einigen Mitgliedern folgender Antrag einge
bracht worden „Die Stadtverordnetenverſammlung wolle den ſtädti
ſchen Collegien der Haupt und Reſidenzſtadt Berlin ihre volle Zu
ſtimmung zu dem an Se. Majeſtät den König neuerdings gerichteten
Geſuche ausſprechen und zu dieſem Behufe ſofort eine Commiſſion aus
ihrer Mitte erwählen, welche die Adreſſe noch während der Sitzung der

Mötel zur Hisenbahn- Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Schönau a. Königsberg,Stadtverordneten redigirt, im Falle der Annahme ſodann den Magi
ſtrat erſüchen, ſeine Erklärung über den Beitritt oder Ablehnung bin
nen kürzeſter Friſt abzugeben. Dieſer Antrag fand zwar Anerken
nung, ſtieß aber auf das Bedenken, ob er eine Gemeinde oder eine
rein politiſche Frage ſei, deren Erörterung nach der Städte Ordnung

„von der Berathung durch die Stadtverordneten auszuſchließen ſei, was
nöch beſonders in der Miniſterialverordnung vom 6. d. M. ausgeſpro
chen ſei. Hiergegen wurde eingewendet, daß allerdings die Stadtbe
hörden es zunächſt nur mit Gemeindeangelegenheiten zu thun hätten,
daß aber eine ſtete Trennung der ſtädtiſchen Angelegenheiten von poli
tiſchen gar nicht angehe, da die Jntereſſen der Städte mit denen des Luſtwärme

Prämien werden nur für in ihrer Art

Staatsganzen ſo eng verwoben ſeien wie eben der Theil es mit dem
Ganzen ſtets iſt, daß dieſe Frage alſo in jedem ſpeziellen Falle beſon
ders zu entſcheiden ſei. Nach längerer Discuſſion, in der hervorge
hoben wurde, daß das verfaſſungsmäßig garantirte Petitionsrecht der
Korporationen nicht aufgehoben werden könne, wurde zuvörderſt zur
Abſtimmung über die Frage geſchritten: ob man den geſtellten Antrag
als eine in das Bereich der Discuſſion gehörige ſtädtiſche Angelegen
heit betrachte oder nicht? Die Verſammlung entſchied ſich mit 13 ge
gen 4 Stimmen dafür. Jm Verlauf der ferneren Discuſſton und da
eine Ausſicht auf Zuſtimmung des Magiſtrats und auf einen Erfolg
der Adreſſe überhaupt nicht da ſei, wurde der Uebergang zur motivir
ten Tagesordnung beantragt, dahin gehend „in Erwägung, daß

Magiſträt und Stadtverordnete der Reſidenz, welche durch ihre Stel
lung zum Thron vor allen Städten des Landes dazu Beruf haben,
dem Könige die im Augenblicke dringendſten Bedürfniſſe des Staates
in dankenswerther Einmüthigkeit und Freimüthigkeit dargelegt haben,
und in fernerer Erwägung, daß, wenn eine Verſtärkung dieſer
Stimme zum Throne- hin nothwendig wird, dieſe erfolgreich nur vom
Volke ſelbſt und ſeinen Wahlmännern und Urwählern gegeben werden
kann, geht die Verſammlung zur Tagesordnung über.“ Dieſer An
trag auf motivirte Tagesordnung wurde mit großer Majorität von der
Verſammlung angenommen.

Erfurt, d. 11. Juni. Ein ſo eben vom Paſtor Eyle in
Mühlhauſen verſandtes Programm ladet auf den 16., 17. u. 18. Juni
d. J. zur Paſtoralkonferenz nach Neudietendorf ein. Die
Haupttheſen, welche Eonſiſtorial- Aſſeſſor Kühn geſtellt hat, beziehen
ſich auf die Verfaſſungsbewegungen in der evangeliſchen Kirche und be
haupten namentlich: das Kirchenregiment ſei zwar nicht wirklich aber

gleichſam göttlichen Rechts d. h. mittelbar göttlich; es habe keine
Herrſchaft außer dem Evangelium und ſei in ſeiner Sphäre ein Dienſt
wo aber das Landeskirchenregiment nicht in den Händen eines gläubi
gen evangeliſchen Fürſten oder ſeiner Vertreter ſei, finde eine Gefan
genſchaft der Kirche ſtatt; dennoch dürfe man nur im höchſten Noth
falle um des Gewiſſens willen mit einer Landeskirche unter einem un
gläubigen Kirchenregimente (Gotha?) brechen. Die Freigebung der
Kirche in Presbyterial- und Synodalverfaſſung ſei eine Ueberantwor
tung in die Gefangenſchaft ein ketzeriſcher Menſch müſſe gemieden wer

den eine ganze Gemeinde habe das Recht, ſich von einer ungläubigen
Landeskirche zu trennen ein treuer, blos um Verfaſſungsfragen will
len abgeſetzter Paſtor dürfe von ſeiner Gemeinde, wenn ſie zu ihm
ſtehe, nicht weichen. Außerdem werden Profeſſor Caſſel über Hellenen
und Juden und Paſtor Obermann über den evangeliſchen Geiſtlichen
am Altar ſprechen.

Beneſtz des Herrn Dombrowsky.
Nächſten Montag findet das Benefiz des Herrn Oombrowsky

ſtatt. Der Benefiziant hat für dieſen Abend eine treffliche Auswahl
kleiner Stücke zſammengeſtellt, die ihre erheiternde Wirkung auf das
Publikum nicht verfehlen werden. Sie heißen: 1) „Eine Taſſe Thee“,
oder: „Jch bin nicht eiferſüchtig Luſtſpiel in Akt von Neumann.
2) „Doctor Robin“, Luſtſpiel in 1 Akt von Friedrich ein Stück,

in welchem Hr. Dombrowsky, wie bekannt, excellirt. 3) „Schatten
tanz aus Dinorah. „Das Feſt der Handwerker.“ (Mit verkehrter
Beſetzung, ſo daß die weiblichen Partien von Männern und die Män
nerrollen von Damen geſpielt werden.) 5) „Müller und Schulze's
Liebesabenteuer in Jtalien romantiſches Gedicht von R. Kneiſel,
mit 6 lebenden Bildern. Wir zweifeln nicht, daß der Abend ein
höchſt genußreicher werden wird und empfehlen deshalb das Benefiz
des Hrn. Dombrowsky der freundlichen Theilnahme a

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. Juni.

rn Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg,
v. Rohrbach a. Pommern. Hr. Geh. Rath Bergmann a. Schwerin. Die
Hrrn. Kaufl. Schirmer a. Erfurt, Hildebrandt a. Vlotho Boor g. Berlin.

Hart Ainkel. Die Hrrn. Kaufl. Keßler a. Elberfeld Renner a. Schwäb.
Gmünd, Burchardt a. Berlin, Beckerath a. Crefeld, Deuß a. Langenfeld, Brauns

g. Rheydt. Hr. Gutsbeſ. v. Römer a. Olzen.
oläner Biüng. Hr. Major v. Schlegel a. Plauen. Hr. Oekon Jnſp. Sche
lowsky a. Wiehe. Die Hrrn. Kaufl. Stern a. Berlin

Hr. Fabrik. Salomon a. Wien. Hr. Partik. Jungmann a. Naumburg Hr.
Fabrikbeſ. Müller a. Pforzheim. Hr. Rent. Lange a. Leipzig.

Stol der Lsöwe. Hr. Oekon. Rath Fiſcher a. Bergheim. Hr. Jnſp. Gamitz
a. Magdeburg Hr. Fabrik. Hermann a. Wolfenbüttel.“ Die Hrrn. Kaufl. Eri
e u. Schilling a. Berlin Rohmer a. Altona Dürkner u. Rickelt a.
Leipzig.

en c Mann burg. Frau Ferſenfeld m. Geſellſchafterin a. Hamburg. Hr. Pria-
vat. Kühne m. Frau a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. Schneider a. Stendal. Hr. Fa
brikbeſ. Krüger a. Elberfeld. Hr. Bergbeamter Beſchoren a. Zwickau. Hr.
Oekon.Jnſp. Gebhardt a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Bernhardt a. Magdeburg,
Hilger a. Stuttgart Heiſer a. Braunlage.

Menmnte s Mötel. Hr. Pferdehdlr. Müller a. Ehrenberg. Hr. Rittergutsbeſ.
z Caska Legau. Die Hrrn. Kaufl. Erkens a. Leipzig Salzbach m. Schweſter

a. Berlin Wernthal Kohl, Gneiſt u. Fließ a. Magdeburg. Hr. Reviſor Heiſe
a. Erfurt. Hr. Oekon. Geißler a. Bechſtedt.

Bertelmann a. Schweden. Die Hrrn. Kaufl. Rumpf a. Berlin Bittrich a.
Stettin Stockmann a. Hamburg Günther a. Chemnitz. Hr. Prof. Olde m.
Frau u. Tochter a. Lund in Schonen. Hr. Rent. Staels a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,82 Par. L. 331,72 Par. L. 331,13 Par. L. 331,56 Par. L.
Dunſtdruck 5,02 Par. L. 4,72 Par. L. 4,49 Par. L. 4,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 56 pCt. 71 pCt. 72 pCt.

42,25G. Rm. 17,2 G. R. 13,6 G. Rm. 14,3 G. R.

Tauſcher a. Breslau.
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Bekanntmachungen.
RNetourbriefe.

M An Bayenrhoffer in Frankfurt a/ M.
2) Puffpaff in Oderberg. 3) Spangen
berg in Springe. Röälz in Schönlind bei
Schneeberg. 5) Krebs in Zwintſchöna 6) Krebs
in Fippachedelhauſen bei Vieſelbach, mit Packet

per Adr.
Halle, den 12. Juni 1863.

Königliches Poſt Amt.

Auctions- Anzeige.
Von dem zum Nachlaſſe des zu Ploetzkau

verſtorbenen Freiſaſſen Ferdinand Joachimi
gehörigen Mobiliarvermögen ſollen verſchiedene
Porzellan Steingut, Glas Zinn Kupfer,
Eiſen und Blech- Sachen Wäſche, Leinenzeug,
Kleidungsſtücke, Betten und Möbel gegen gleich
baare Zahlung in Preuß. Courant in dem auf

Freitag den 26. Juni 1868
Vormittags 9 Uhrauf dem Joachimi' ſchen Gute

zu Ploetzkau
anberaumten Termine öffentlich verſteigert werden.

Bernburg, den 11. Juni 1863.
Herzoglich Anhaltiſches Kreisgericht,

II. Abtheilung.
J. A. Breymann.

Ritterguts Verkauf.
Güter von verſchiedenen Größen von 300

Mig. bis zu 3000 Mrg., ſind zu verkaufen in
der Preuß. Ober Lauſitz, worüber auf porto
freie Anfragen das Nähere nachweiſt

der Agent Robert Paul,
Eliſabethſtraße Nr. 4 in Görlitz.

Ein Gaſthof
in einer Fabrik und Militärſtadt, die eigentliche
Kornbörſe, enthaltend 12 Logir-Zimmer, Stal-
lung für 30 Pferde, das Geſchäft bedeutend,
mit 30 Morgen Acker und Wieſen ſoll mit
ſämmtlichem Inventar für 15,000 Anzah
lung 4000 die Reſtkaufgelder können 6
8 Jahre geſtundet werden. Näheres franco durch
Ferdinand Werkmeiſter, Magdeburg.

Ein Landgut
mit 315 Morgen alles Weizenboden incluſive
20 Morgen Wieſen mit ſämmtlicher ſehr ſchö
ner Erndte, vollſtändigem ſehr ſchönen lebenden
und todten Jnventar, ſoll für 28,000 mit
10,000 Anzahlung verkauft werden durch
Ferdinand Werkmeiſter, Magdeburg

Ein desgleichen mit 390 Morgen incluſive
50 Morgen zweiſchürigen Wieſen, vollſtändigem

lebenden und todten Jnventar. Preis 34,000
Anzahlung 10 12,000 Näheres ertheilt
Ferdinand Werkmeiſter, Magdeburg.

Eine Mahl-, Oel- u. Schneidemühle bei
Halle auf 20 M. Terrain gebaut (allerbeſte
Mahl und Handelslage, nicht minder für eine
Brauerei oder Fabrik), nebſt Mehl-, Brod-,
Sagt-, Oel- u. Holzgeſchäft iſt gegen 8000
Anz. zu verk. durch A. Kuckenburg, Leip
zigerſtr. Nr. 13.

Tabagie- Verkauf.
Eine gut renommirende ſtädtiſche Tabagie an

der Eiſenbahn ſoll ſofort für den Preis von
5000 verkauft werden.

Käufer wollen ſich an den mit dem Ver
kaufe beauftragten Agent Louis Schmidt in
Brehna wenden.

6000, 2000, 1500, 1000, 600 u. 200
ſind auszuleihen durch Jordan in Halle,
Mittelſtr. 13.

Eine Gaſtwirthſchaft oder Reſtauration wird
entweder ſogleich oder zu Michaelis d. J. zu
pachten geſucht. Gefällige Offerten unter An
gabe des Pachtpreiſes und der Caution wolle
man unter der Bezeichnung „K. K. poste

Verein deutſcher Spiritusfabrikanten.
Alle Herren Brennereibeſitzer, auch ſolche, welche dem hier genannten Verein nicht ange

hören werden hiermit freundlich und ergebenſt eingeladen der Generalverſammlung deſſelben
den 19. Juni C. Vormittags 11 Uhr zu Berlin,

Mesers Saal 23 Unter den Linden,
gefälligſt beiwohnen zu wollen da Gegenſtände von der höchſten Wichtigkeit für die
Beibehaltung der Maiſchraumſteuer unter zeitgemäßen Aenderungen zur Be
rathung vorliegen.

Jn den Einladungen für die Mitglieder iſt fälſchlich der 17. Juni geſetzt worden und auf
den 19. zu berichten.

Marienfelde, d. II. Juni 1863.

Zwickauer SteinkohlenbauVerein.
Für die 28ſte ordentliche Generalverſammlung dieſes Vereins iſt, im Einverſtänd

niß mit dem Ausſchuß,
Montag, der 20. Juli 1863,

beſtimmt worden.Die geehrten Aktionäre werden daher eingeladen am gedachten Tage im Saale des Gaſt
hofs zur „grünen Tanne“ in Zwickau ſich einzufinden und durch Vorzeigung ihrer
Aktien auszuweiſen.

Die Anmeldung wird Vormittags Uhr eröffnet und 9 Uhr geſchloſſen.
Gegenſtände der Tagesordnung

Wahl zur Ergänzung des Ausſchuſſes (von der Generalverſammlung ſind Mitglieder
und 2 Stellvertreter zu wählen, wogegen der Ausſchuß 1 Mitglied und 1 Stellvertreter
ſelbſt zu ernennen hat).

2) Vortrag des Geſchäftsberichts des Directoriums über das Verwaltungsjahr 1862.
3) Bericht und Antrag des Ausſchuſſes über die Jahresrechnung für 1862.
45 Beſchlußfaſſung über Abänderung der Vereinsſtatuten in den 99. 60, 61 u.

62, eine angemeſſenere und vortheilhaftere Einrichtung des Kaſſenweſens betrffd.
Zwickau, den 11. Juni 1863.

Das Directorium des Zwickauer Steinkohlenbau-Vereins.
E. Heubner. G. Varnhagen C. Heyroth.

Freitag

A. Kiepert, Rittergutsbeſitzer.

Vür eine grosse BRierbrauerei wird ein gebildeter, sicherer Mann
gesucht, der im Stande ist einfach Buch und Cassa zu führen s0 wie bei Abwesenheit
des Herrn Besitzers den Betrieb zu übernehmen. Die Stellung ist mit 600 Tr.
Jahrgehalt (bei freſer Wohnung und PFeuerung) verbünden. Auftrag

Joh. Aug. Goetseh in Rerlin, Neue Grünstr. 43.

„Portland-Oement“.
Prüma Portland- Cement, direct vom Werke Portlanci Works bei

rn ren London bezogen, oſſerirt zu den billigſten Notirungen jedes Quantum
zu liefern

Magdeburg Juni 1863. Gerste Seegel.
„Englische glasirte Steinröhren“.

Glasirte Steinröhrem von den rühmlichſt bekannten Fabrikanten Wonlton G
Watts's. London offerire ich in allen Dimenſionen von 18 mittlern Durchmeſ
ſer! Dieſe ſchon vielſeitig anerkannten Röhren qualificiren ſich zu AbflußLeitungen von Waſ
ſer, Säuren und Salze und halten einen Atmoſphären Druck bei 2“ Durchmeſſer von 225 W

réstante Querfurt gelangen laſſen.

pr. J Zoll entſprechend einer Waſſerſäule von 450 Höhe.
Preisconrante und Prospecte ſtehen auf Wunſch gern zu Dienſten.

Magdeburg Juni 1863. Gerstau Seegel.

Gesuoht
wird für einen jungen Mann,Sohn eines Gasthofsbesützers,
Zinn seiner fernerweitem Aus
bildung eine Stelle als Kellner
m einem Hotel oder Gasthaus.
Adressen poste restante S. 10
Eilenburg

Ein Sohn anſtändiger Familie, mit beſten
Schulzeugniſſen, kann in meinem Kugros Ge
ſchaft unter günſtigen Bedingungen als Lehr
ling placirt werden.

Magdeburg, Juni 1863.
Guſtav Siegel.

Für das Contor eines Fabrikgeſchäftes wird
ſofort oder pr. 1. Juli e. ein junger Mann als
Lehrling geſucht. Adreſſen bittet man an Herrn
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. abzugeben.

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3
Kammern, Küche, Keller, Bodenraum u ſ. w.,
auf Verlangen auch Pferdeſtall, iſt zum Octo
ber e. zu vermiethen. Näheres Brüderſtraße
Nr. 4, eine Treppe hoch.

Von einem größern ſehr freundlich gelegenen
Logis in der Nähe des Waiſenhauſes iſt zum
1. Oct. eine möblirte Wohnung zu vermiethen.

Das Nähere bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für ein Materialwaaren und Deſtillations
Geſchäft wird ein Lehrling zu baldigem Antritt
geſucht. Weitere Auskunft ertheilen die Herren

Ch. Werther G Co.
in Halle a/S.

Arbeiter
werden angenommen auf der „EintrachtGru
be bei Etzdorf.

Ein Burſche vom Lande, der mit Pfer
den umgehen kann und gute Atteſte nach
zuweiſen hat findet zum 1. Juli einen Dienſt

Breite Straße Nr. 20.

Haus Verkauf.
Das Grundſtück des verſtorbenen Fleiſcher

meiſter Naumann, Moritzthor Nr. 6, wo ſeit
vielen Jahren die Schlächterei ſchwunghaft be
trieben worden iſt, ſich aber auch zu mehreren
größeren Geſchäften eignet, ſteht aus freier Hand
ſofort zum Verkauf.

Schenkguts- Verkauf.
Ein Schenkgut mit großem Garten, ea- 100

Morgen Acker incl. Buſch und Wieſen ſoll Um
ſtände halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
für ven Preis von 9300 ſofort verkauft werden.

Reelle Käufer wollen ſich deshalb gefälligſt
an den Auctionator Schmidt in Bitterfeld
wenden.



Kieferne Bretter und Bohlen
gangbaren Dimenſionen am Lager und bin ich damit bei Entnahme von gröhabe ich in allen

ßern Poſten billig. Gustav ess mer
Felgen und Speichen,

vollſtändig trockne Waare ſowie alle andern Stellmacherhölzer empfiehlt

Gustav Messmer,
Halle, alter Markt.

c Wollene und ſeidene Spitzen Einſätze von 2 10 offerirt
Halle gr. Ulrichsſtraße Nr. 3. Bobert Conm.
In allen Buchhandlungen, Ala tle in er PCerSChen auchhand-

In (retrer u. Mann), ist vorräthig
Höpfner,

Zweite Auflage. 4 Bände.
1855. Preis 8 Thlr.

Ein preisgekröntes Werk
geschichte eignet.

Mit vielen

General Major und Hireetor der Königl.
der Krieg von I806 und 1802.
Preussischen Armee, nach den Quellen des Kriegs Archivs bearbeitet

Aas sen vesonders Zum Studium der Kriegs-
Wlohtig Für Miülitaivrs.

Allgemeinen Kriegssehule,
Ein Beitrag zur Geschichte der

Schlachts und Gefechts- Plänen und Beilagen.

Knabenmützen neueſte

Auswahl.

Vollſtändig aſſortirtes Lager von Herren und

ligen Preiſen. Shlipſe u. Cravatten in größter
M. Franmke, Kürſchnermſtr., vormals

Güldenberg, große Ulrichs und Steinſtraßen Ecke.

Pariſer Fagons zu nur bil

W. Leimerts
Rathhausgaſſe Nr. 15.

Heute und folgende Tage Unterhaltungsmuſik von Geſchwiſter ZJeidler.

Neſtauration,

Ein junger Mann der in einer Colonial
Waaren Handlung ſervirt, ſucht p. I. Juli an
derweitige Stelle.

Gef. Offerten erbittet man unter Chiffre C.
G. 4 poste restante Halle.

Friſchen Kalk, Jiegel- u. Mauer-
ſteine Dienstag den 16. Juni in der Ziegelei
zu Groitſſch.

Gute Haustauben (Tümmler) ſind billig zu
verkaufen Brüderſtraße Nr. 4.

Schöne kraäftige Weißkrautpflanzen ſind ab
zulaſſen in der „Goldnen Egge.“

z Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Sie
dersdorf Nr. 11.

1 Vacuum- Kochapparat, Kugelform 6
3“ Durchmeſſer, mit Doppelboden Schlange

und vollſtändiger Armatur;
1 dito kleiner mit Zarge, 6“ Durchmeſſer,

mit Schlange, ohne Doppelboden, Armatur un
vollſtändig, ſtehen in Glauzig zum Verkauf.

Beide Apparate von C. Heckmann in
Berlin gebaut, ſind im beſten brauchbaren
Zuſtande.

3 Stück Bretter und 6 Stück Latten habe
ich in meinem Kornſtück verſteckt gefunden. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſie gegen Jnſer
tions Gebühren in Empfang nehmen beim

Ziegeleibeſizer Eilenberg
in Siegelsdorf.

Einige zwanzig Dutzend Schraubenzwingen
und mehreres anderes Diſchlerhandwerkszeug, iſt
noch käuflich abzulaſſen beim Tiſchlermeiſter

IJske, großer Sandberg Nr. 13.
Billard Verkauf.

Ein ſehr gut conſtruirtes, noch neues Billard
ſteht billig zu verkaufen zu

Grabenmühle bei Nebra.

Für Bauherren.
Eine Partie von 200 Stück ſchönen Fuß

boden Tafeln, ca. 3300 Fuß Sächſ. enthal
tend, von gebirgiſchen Brettern vor zwei Jahren
gefertigt, ſoll Verhältniſſe halber verkauft wer
den im Holzhof von J. G. Freyberg in
Leipzig, am Tauch. Thor.

Eine Truthenne aufgefangen, gegen Jnſer
tionsgebühren und Futterkoſten abzuholen bei

Poetzel in Radewell.
Die in der Beilage zu Nr. 133 dieſ. Zig.

annöncirte Anzeige iſt nicht von mir ausgegan
gen, ſondern von nichtswürdigen Schurken.

Quillſchöna. Hartmann.

benſt

Ekehrter Beſetzung).

Ein ſehr gut erhaltener Wiener
Flüge!, ſtark im Ton ſteht preis
würdig zu verkaufen in Halle, gr.
Klausſtraße Nr. I2, 2 Treppen.
Einem geehrten Publikum empfiehlt

ſich bei vorkommenden Dachdecker
arbeiten mit der Verſicherung für
reelle und prompte Bedienung erge

RKrebs, Dachdeckermſtr.,
Neumarkt, Breiteſtr. Nr. 18.

Eine Hobelbank iſt zu verkaufen
Martinsgaſſe Nr. 8.

Ferken verkauft das Vorwerk Lan
genbogen.

Rothweinflaſchen werden gekauft

„Weintraube bei Giebichenſtein.“
Saugpfropfen für Kinder von reinem Gum-

mi ohne Schwefelgeruch empfiehlt
Richard Pauly, gr. Steinſtraße Nr. 8.

Merſeburger Berger Braun La-
ger Bier empfiehlt in ganz vorzüglicher Güte

die Bier Niederlage.
Den Herren Reflektanten zur gefälligen Kennt

nißnahme, daß Lieferung auf gutes Lagerbier
noch übernehme
Die Merſeburger Bier- Niederlage

Zu meinem am nächſten Montage den 15.
d. M. ſtattfindenden Benefiz erlaube ich mir

benſt einzuladen und glaube durch Zuſammen
ſtellung folgender Piecen einen amüſanten Abend
verſprechen zu können. „Eine Taſſe Thee“,
oder: „IJch bin nicht eiferſüchtig Luſtſpiel in
1 Akt von Neumann. 2) „Doctor Robin
Luſtſpiel in 1 Akt von Friedrich. 3) „Schat
tentanz ausgeführt von Fräul. Reinecke.

„SHas Feſt der Handwerker (mit ver
5) „Müller und

Schulze's Abenteuer in Jtalien romantiſches
Gedicht von R. Kneiſel mit 6 lebenden Bil-
dern. 1. Bild: „Müller und Schulze 2.
Bild „„Jtalienerinnen u. Berliner 3. Bild
„Das Rendez vous 4. Bild: „Müller und
Schulze im Netz gefangen 5. Bild: „Die
Barcarolenſänger“ 6. Bild: „Müller und
Schulze in Berlin bei ihren Frauen

Hochachtungsvoll
Adolph Dombrowsky.

och Garten.

ein hochgeehrtes Publikum Halles ganz erge

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden in

diejenigen Bücher, welche ſie aus der Bibliothek
der Geſellſchaft in Händen haben bis zum 28.
Juni d. J. zur Bibliothek (alte Promenade Nr. 3
in der „Tulpe“) einzuliefern. Die Annahme
der Bücher findet während der Bibliotheksſtun
den Abends von 6 bis 9 Uhr, ſtatt.

Halle, den 12. Juni 1863.
Der Vorſtand.

r L cSommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Sonntag den 14. Juni zum erſten Male:
Pfingſten! Denk an Pfingſten, Luſt
ſpiel in 1 Akt von C. A. Görner. (Mit au
ßerordentlichem Beifall auf dem Hamburger
Stadt Theater aufgeführt und bereits 36 Mal
wiederholt.) Dann: Ein Tag in Baden-
Baden, Luſtſpiel in 1 Akt nach dem Fran
zöſiſchen von Schlivian. Hierauf: Das Sty-
rienmme, Steyriſcher Nationaltanz, getanzt
von Frl. Reinecke und Hrn. Heltzig. Dann:
's Verſprechen hinterm Heerd, Vaude
ville in 1 Akt von Alexander Baumann.
Zum Schluß Der Todtenritt um Mit
ternacht (nach Bürgers Gedicht), plaſti
ſches Tableaux mit Bengal. Beleuchtung.

Montag den 15. Juni zum Benefiz des Hrn.
Dombrowsky: Doctor Robin, Luſt
ſpiel in 1 Akt von W. Friedrich. „Garrick“
Herr Hombrowsky. Hierauf zum erſten
Male: Eine Taſſe Thee, oder: Jch bin
nicht eiferſüchtig, Luſtſpiel in 1 Akt von
C. A. Görner. „„Commofleut Herr Dom
browsky. Hierauf: Schattentanz aus der
Oper Dinorah, getanzt von Frl. Reinecke
Dann: Das Feſt der Handwerker, Le
bensbild mit Geſang in 1 Akt von Angely
(mit verkehrter Beſetzung „Kluck“ Fräul.
Lindemann. „Hähnchen Fräul. Schil
her. „Lenchen Herr Smick.

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 14. Juni (Eröffnung der Büh

ne): Cora, das Kind des Pflanzers,
oder: Die Sklaverei des 19. Jahr-
hunderts, Zeitbild aus den Südſtaaten Nord
amerika's in 5 Tableaux und einem Vorſpiel
von Baudiſſin. Vorſpiel: Die Quadro
ne. 1. Tableau: „Das freie Amerika 2.
Tableau: „Toöby, der Mulatte 3. Tableau:
„Ein deutſcher Mann 4. Tableau: „Der
Sklavenhändler 5. Tableau: „Zwei Freun
dinnen.“ Anfang 5 Uhr. Ende 8 Uhr.

Die Direction

Breybergs Garten.
Sonntag den 14. Juni Nachmittags

und Abendeoncert. Anfang 3 u. 7 Ühr.
F. Fiedler.

Mallescher Saal CIubhb.
Montag den 15. d. Ats. Stiftungsfest in

Vreybergs Salon Anfang 8 UVhr.
Der Vorstand

Büſchdorf.
Champagnerverlvoſung u. Garten

eoncert. Gäſte erhalten Freilooſe. Täglich
friſche Königswaſfeln. Kaeſtner.

A. Lehmanns
Bier und Frühſtückskeller

e zurErfriſchung,
Markt und Kleinſchmieden Ecke Nr. 1.

Heute Sonntag giebt es Speck und Kaffee
kuchen. Für muſikaliſche Abendunterhaltung iſt
beſtens geſorgt.

Sfcccccccckkk..GGsschss
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Die Entbindung ſeiner Frau Marie geb.

Nördmann am 9. Juni früh 4 Uhr von
einem muntern Jungen zeigt hierdurch an

Montag den 15. Juni Abendeoncert.
Anfang 7 ühr. F. Ftedler.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friedrich Günzel.
Plötz, den 10. Juni 1863.

Bezug auf d. 5 der Bibliotheks Ordnung erſucht,

8 3 5

55 5 9
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